ſtelle des Kreiſes Ko 


Vierteljähriger Abonnementspr. in Breglau 5 Mark, Wochen⸗Abonnem. BO Pf., 


außerhalb pro Quartal incl. 
Raum einer ſechstheiligen Petit⸗Zeile 20 Pf., Reclame 


en 


Deutſchlan d. 


Berlin, 24. Oct. [Amtliches.] Se. Majeſtät der König hat dem 
Eiſenbahn⸗Directions⸗Präſidenten Rennen zu Köln den Rothen Abler⸗ 
Orden dritter Klaſſe mit der Schleife; dem Director des Friedrichs⸗Werder⸗ 
chen Gymnaſiums zu Berlin, Profeſſor Dr. phil. Büchſenſchütz und dem 
Paſtor emer. Baumgarten zu Gr.⸗Mellen im Kreiſe Pyritz den Rothen 
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— 


Adler⸗Orden vierter Klaſſe; dem Commercien⸗Rath Friedrich Bähcker zu 


Inſterburg den Königlichen Kronen⸗Orden dritter Klaſſe, dem Oberlehrer 
und Profeſſor Dr. phil. Worpitzky am Friedrichs⸗Werderſchen Gymnaſium 
u Berlin, und dem emer. Lehrer Hetſch zu Kaſſel, bisher zu Ermsleben 
im Mansfelder Gebirgskreiſe, den Königlichen Kronen⸗Orden vierter Klaſſe; 
dem emer. Lehrer Teickner zu Sylda im Mansfelder Gebirgskreiſe den 
Adler der Inhaber des Königlichen Haus⸗Ordens von Hohenzollern; ſowie 
dem Förſter a. D. Fürſt zu Weſterhof, Amt Oſterode, Provinz Hannover, 
und dem Fabrikmeiſter Theodor Berg zu Iſerlohn das Allgemeine Ehren⸗ 
zeichen verliehen. N 

Dem zum franzöſichen Conſul in Düſſeldorf ernannten Herrn De⸗ 
varienz iſt das Grequatur Namens des Reichs ertheilt worden. | 

Dem Kreisthierarzt Dr. Fiedeler zu Waldenburg iſt, unter Entbin⸗ 
dung von ſeinem gegenwärtigen Amte, die Verwaltung der Kreisthierarzt⸗ 

fel übertragen worden. 5 

Berlin, 22. October. Wie verlautet, wird Se. Majeſtät der 
Kaiſer mit den Herren ſeines Gefolges heute Nachmittag Baden⸗ 
Baden verlaſſen und morgen Vormittag mittelſt Extrazuges in Berlin 
eintreffen. Se. Majeſtät gedenkt dann im hieſigen Königlichen Palais 
zu reſidiren. 5 

Unſere Kaiſerin ſchreitet erfreulicher Weiſe in der Beſſerung ihres 
Geſunbheitszuſtandes ſtetig vorwärts. Die hohe Frau iſt bereits im 
Stande geweſen, einen Bazar, welcher zum Beſten der engliſchen 


Kirche in Baden⸗Baden veranſtaltet worden, zu beſuchen und wieder⸗ 


holt kleine Kreiſe von Geladenen Abends bei ſich zu ſehen. Die 


Kaiſerin wird bis auf Weiteres, aus Geſundheitsrückſichten, noch in 


Baden-Baden verbleiben. 

[Der Geburtstag der Prinzeſſin Wilhelm on Preußen] 
wurde am Sonnabend durch ein feſtliches Diner bei Ihren Majeſtäten, 
zu welchem die Großherzogliche Familie geladen war, ſowie durch 


eine größere Marſchallstafel gefeiert. Abends wohnte die Großherzogin 


und Prinz Ludwig von Baden dem Concert im Converſationshauſe 
bei, während der Kaiſer und die Kaiſerin den Abend in Ihren Ge⸗ 
mächern zubrachten. — Geſtern Abend fand eine große Soirée mit 


Concert im Großherzoglichen Schloſſe ſtatt, auf welcher Se. Majeſtät 


der Kaiſer bis 11½ Uhr verweilet. 

Berlin, 24. October. [Ankunft des Kaiſers. 
Fürſtenbeſuche.] In den Dispoſitionen Sr. Majeſtät des Kalſers 
iſt eine raſche Veränderung vorgenommen worden. Noch geſtern 
wollte eine aus Baden hier eingelangte Nachricht wiſſen, der Kaiſer 
beabſichtige ſeinen Aufenthalt in Baden zu verlängern und heute be⸗ 


reits iſt eine Meldung gefolgt, wonach die Ankunft des Kaiſers in 


Berlin bereits morgen, Dinstag früh erfolgen würde. Ob dieſer 
Entſchluß etwa doch mit einer Abſicht des italieniſchen Königspaares 
zuſammenhängt, von Wien direct hierher zu kommen, muß dahin⸗ 
geſtellt bleiben; die letzte Verſion, wonach der König von Italten 
zunächſt nach Wien zurückreiſen und im November oder December an 
den hieſigen Hof kommen wollte, iſt vorläufig noch aufrecht erhalten 
worden. Wenn man übrigens den Wiener Beſuch des Königs von 
Italien auf den Einfluß des Königs von Sachſen zurückführen will, 
ſo wird das in hieſigen unterrichteten Kreiſen als unrichtig bezeichnet 
und zwar mit der Verſicherung, daß man hier längſt von der be⸗ 
treffenden Abſicht des Königs von Italien unterrichtet geweſen, und 
daß der Letztere ganz beſonders durch den ihm befreundeten deutſchen 
Kronprinzen zu der jetzigen Reiſe bewogen worden ſei. Das Thema 
der Fürſtenreiſen und Zuſammenkünfte beſchäftigt übrigens unſere Hof⸗ 
kreiſe lebhaft. So will man u. A. wiſſen, der König von Spanien, 
der ſich thatſächlich zu einer Reiſe nach Paris und London rüſtet, 
werde auch dem Berliner Hof vor Ablauf dieſes Jahres einen Beſuch 
abſtatten. Wir regiſtriren dieſes Gerücht nur der Vollſtändigkeit 
wegen. 
als er vor etwa ſieben Jahren incognito mit mehreren Reiſebegleitern 
von Wien aus eine Reiſe durch alle großen europäiſchen Städte machte. 
Der Prinz wohnte damals im Hotel Royal. 

[Hoftrauer.] Der Königliche Hof legt heute für den Prinzen Auguſt 
Ludwig Victor zu Sach ene und Gotha die Trauer auf 3 Tage, 
und für die Prinzeſſin Marie Clementine, Wittwe des Prinzen von Sa⸗ 
lerno, Erzherzogin von Oeſterreich, die Trauer auf 8 Tage an. 

[Botſchafter.] Der deutſche Botſchafter in Wien, Prinz Heinrich VII. 
Reuß, welcher in der vergangenen Woahe ſich einige Tage In Berlin auf⸗ 
gehalten hat, iſt am Sonnabend Abend von hier wieder abgereiſt. Wie 
verlautet, beabſichtigt derſelbe demnächſt auf feinen Poſten nach Wien 
zurückzukehren. — Der deutſche Botſchafter in Paris, Fürſt Chlodwig zu 
Hohenlohe⸗Schillingsfürſt, traf am Sonnabend Abend hier ein, 
übernachtete im Hotel du Nord und reiſte geſtern Vormittag zum Reichs⸗ 
kanzler Fürſten v. Bismarck nach Varzin weiter. — Der deutſche Botſchafter 
in Petersburg, General Lieutenant v. Schweinitz, welcher mit feiner Ge: 
mahlin gegenwärtig in Berlin verweilt, beabſichtigt einige Zeit hier zu 
bleiben und dann auf ſeinen Poſten abzureiſen. Am Sonnabend Abend 
folgte derſelbe einer Einladung der Kronprinzlichen Herrſchaften nach dem 

euen Palais bei Potsdam. 

[General Pape.] Der neu ernannte commandirende General des 
3. Armeccorps, General der Infanterie v. 9 iſt bereits in Berlin zur 
Uebernahme ſeines Poſtens eingetroffen. Herr v. Pape hat in den erſten 
fünfzig Jahren ſeines Dienſtes mit nur kurzer Unterbrechung dem Garde⸗ 
Corps angehört. Im Jahre 1830 ins 2. Garde⸗Regiment z. F. eingetreten, 
abancirte er in dieſem Truppentheile bis zum Hauptmann und wurde 1856 
Major, ſowie Commandeur des Cadettenhauſes zu Potsdam. 1860 wurde 
er Commandeur des 2. Bataillons des Garde⸗Füſilier⸗Regiments, anfangs 
1863 Commandeur des Oſtpreußiſchen Füſilier⸗Regiments Nr. 33 und im 
December deſſelben Jahres Commandeur des 2. Garde⸗Regiments z. F., 
deſſen directer Vorgeſetzter er dann, nachdem er 1866 zum Commandeur der 
2. Garde Infanterie⸗Brigade und 1870 zum Commandeur der 1. Garde⸗In⸗ 
fanterie-Dibifion ernannt worden, bis zum Jahre 1880 geblieben iſt. u 
Februar 1880 wurde er als Nachfolger des Grafen v. Kirchbach zum com⸗ 


mandirenden General des 5. Armee⸗Corps ernannt Nach 13/jähriger An-|. 


1 al iſt er nunmehr nach Berlin zurückgekehrt. 
„ Zum Reichsſtempelgeſetz.] Nach einer Circular⸗Verfügung des 
ume giſters; vom 15. b. Im an wenn im vorletzten Abſahe der 
Anl der Ausführungsvorſchriften des Bundesraths zu dem Reichs: 
12 vom 1. Juli d. J. angeordnet iſt, daß für die Vorlegung der 
= SR behufs Vernichtung der Stempelzeichen eine Friſt beitimmt 
ſchei en foll, daraus ſelbſtverſtändlich nicht gefolgert werden, daß die Interims⸗ 
1 1 1 bereits zu einem früheren Zeitpunkte, insbeſondere zugleich 
Nene allenfalls auch vor der Vorlegung der deſinitiven Stücke zur Ab⸗ 
ce ebnet werden dürfen. Die Beſtimmung hierüber wird von 
erbehörde nach den Umſtänden zu treffen ſein. Was die Frage 


orto 6 Mark 50 Pf. — Acta: d f. für den 


In Berlin war übrigens König Alfons XII. ſchon einmal, 


Zweiundſechszigſter Jahrgang. — Eduard Trewendt Zeitungs⸗Verlag. 


betrifft, ob es möglich iſt, in allen Fällen der Beſtimmung wegen Vor⸗ 
legung der Quittungen über die für die Interimsſcheine gezahlte Abgabe 
nachzukommen, jo treffe das bei den inländiſchen Werthpapieren unzweifel⸗ 
haft zu; auch bei einem großen 75 der ausländiſchen Werthpapiere 
werde ſich die gedachte Beſtimmung als ausführbar erweiſen. Da derſelben 
aber in einzelnen Fällen, namentlich während der Uebergangsperiode, nicht 
genügt werden könne, ſo könne unter der Bedingung, daß die den Um⸗ 
tauſch der Interimsſcheine vermittelnden Baulgeſchäfte alle Quittungen 
über die Abgabe für die von ihnen zur Stempelung angemeldeten Ine 
ſcheine der Steuerbehörde vorlegen, die Anrechnung der für die Interims⸗ 
Kine gezahlten Abgabenbeträge auf die Steuer für die entſprechenden de⸗ 
nitiven Stücke auch über die durch die Quittungen und zugleich durch die 
entſprechende Anzahl geſtempelter Interimsſcheine nachgewieſenen Beträge 
hinaus zugelaſſen werden, ſoweit der in der bezüglichen Vorſchrift des Tarifs ge⸗ 
fordete Nachweis der Abgahenentrichtung wenigſtens allein durch die Vor⸗ 
legung gehörig geſtempelter Interimsſcheine behufs Vernichtung der Stempel⸗ 
zeichen geführt werden könne. Der unter 3b der Ausführungsvorſchriften 
angeordnete Vermerk werde in ſolchen Fällen auf die durch Quittungen nach⸗ 
ewieſenen Abgabenbeträge beſchränkt bleiben müſſen. Die Emittenten 
remder Werthpapiere, welche deren Umlaufsgebiet auch auf das Reichs⸗ 
12 auszudehnen wünſchen, haben ſich bezüglich des Verfahrens bei dem 
mtauſch der Interimsſcheine den Beſtimmungen des Reichsgeſetzes und 
des Bundesrathes anzupaſſen. Wenn ferner auch die vor dem 1. d. M. 
ausgegebenen Interimsſcheine ausländiſcher Werthpapiere nach den „Aus⸗ 
nahmen“ zu den Tarifnummern 1 oder 2 zu verſteuern waren, haben die 
nach dem I. d. M. zur Ausgabe gelangenden definitiven Stücke den vollen 
Abgabenſatz nach den Tarifnummern 1 bezw 2 mit 5 bezw. 2 vom Tauſend 
zu tragen, auf welchen die Abgabe für die Interimsſcheine in Anrechnung 
nt werden darf. Wenn endlich ausländiſche nicht mit Talons ver: 
ehene Werthpapiere behufs Couponserneuerung durch ganz neue Titres 
erſetzt zu werden pflegen, ſo müſſen dieſe letzteren auch dann der vollen 
Abgabe unterworfen werden, wenn bie Stücke, an deren Stelle ſie treten, 
geſtempelt waren. Eine Ausnahme zu Gunſten dieſer Fälle iſt im Geſetze 
nicht enthalten. (R.⸗Anz.) 
[Der Breslauer Conſumvereinl läßt nach endgültiger Feſt⸗ 
ſtellung der Finanzverwaltungsinſtanzen Waaren in nicht unerheblichem 
Umfange auch an Nichtmitglieder ab und iſt, da er ſonach ein unter 
den Begriff des Handelns fallendes Gewerbe betreibt, bereits ſeit dem 
Steuerfahre 1877—78 für feinen geſammten Geſchäftsumſatz zur 
Gewerbeſteuer herangezogen. Es folgt hieraus, nach einem Circular⸗ 
erlaß des Miniſters des Innern, vom 27. Juli d. J., daß, inſoweit 
bei dem Geſchäftsbetriebe des Conſumvereins ein Verkauf von Brannt⸗ 
wein oder Spiritus in Frage kommt, die Vorſchriften des § 33 der 
Reichs⸗ Gewerbeordnung in Anwendung treten und mithin Quantitäten 
unter ½ Anker (17,175 Liter) nur auf Grund einer beſonderen Er⸗ 
laubniß (Conceſſton) abgegeben werden dürfen. (R.⸗Anz.) 
[Verbot.] Auf Grund des Reichsgeſetzes gegen die gemeingefährlichen 
Beſtrebungen der Socialdemokratie vom 21. October 1878 wurden nachbe⸗ 
nannte Flugblätter: 1) „Zum Beweiſe was Kriege koſten“ mit einer nach⸗ 
gedruckten Empfehlung von Bebels Broſchüre „Die parlamentariſche Thä⸗ 
tigkeit der Reichstage und der Landtage von 1877“; ) „Zur Agitation.“ 
(Vertraulich und nur Rednern einzuhändigen), ferner das Flugblatt „An 
die Wähler des 1. ſächſiſchen Reichstagswahlkreiſes (die Stadt Zittau und 
die Amtsge richtsbezirke Zittau, Großſchönau, Herrnhut, Oſtritz, Reichenau) 
u Gunſten von L. Viereck in München, Kammergerichtsreferendar g. D., 
Verleger: A. Herter, Zürich, Vereinsbuchdruckerei: Hottingen⸗Zürich verboten. 
—ch. Von der ſächſiſchen Grenze, 22. Octbr. [Kö nig⸗ 
licher Beſuch. — Lehrerpenſtons⸗Verein. — Socialdemo⸗ 
kratiſches. — Virchows Aufſtellung in Leipzig. — Neue 
Innungen.] Die Dresdener Blätter ſind gewohnt, dem König 
Albert regelmäßig eine Mitwirkung zuzuſchreiben, wenn irgend welches 
Ereigniß verkündet wird, das von freundlichen Beziehungen deutſcher 
fürſtlicher Familien Zeugniß ablegt, wie denn auch kaum eine Zuſam⸗ 
menkunft gekrönter Häupter angekündigt werden kann, ohne daß von 
Dresden aus gemeldet würde, dem König Albert ſei eine Einladung 
dazu zugegangen oder er habe dieſelbe vermittelt. Diesmal wird die 
Zuſammenkunft des Königs Humbert von Italien mit dem Kaiſer 
Franz Joſeph als ſein Werk bezeichnet und gleichzeitig der Beſuch des 
Königs von Italien in Dresden für Ende October angekündigt. — Der 
Vorſtand des ſächſiſchen Lehrerpenſionsvereins hat nach Aufforderung der 
Delegirten einſtimmig beſchloſſen, die Auflöſung des Vereins der demnächſt 
einzuberufenden Generalverſammlung vorzuſchlagen. — Tagtäglich 
werden jetzt Hausſuchungen bei Socialdemokraten vorgenommen, Ver: 
haftungen und Siſtirungen von ſocialdemokratiſchen Führern ſtehen 
auf der Tagesordnung, aber trotz aller Anſtrengungen der Polizei ver⸗ 
ſtehen es die Anhänger der Socialdemokratie dennoch, Zuſammen⸗ 
künfte zu veranſtalten, Rückſprachen mit ihren Führern zu halten, 
Stimmzettel zu vertheilen ꝛe. So hat Bebel in den Dörfern bei 
Dresden wiederholt mit ſeinen Anhängern Rückſprachen gehalten 
und in fortſchrittlichen Verſammlungen in Dresden⸗Land finden ſich 
maſſenhaft Socialiſten ein, um für ihren Candidaten das Wort zu 
nehmen. Wie die „Dresd. Nachr.“ melden, haben die Socialiſten 
beſchloſſen, in dem Wahlverein Dresden⸗Land bei einer Stichwahl 
zwiſchen Hofrath Ackermann und Dr. Herrmann ſich der Stimme zu 
enthalten. — Die mit der Aufſtellung des Dr. Stephan unzu⸗ 
friedenen Fortſchrittler und GSereffioniften in Leipzig haben Profeſſor 
Virchows Candidatur aufgeſtellt. Wahrſcheinlich ohne ihn vorher be⸗ 
fragt zu haben. Hoffnung auf Sieg hat die Partei nicht, aber ſie 
will wenigſtens ihre Stärke kennen lernen. — Im Dresdener Allge⸗ 
meinen Handwerkervereine hat der Gewerbekammerſecretär Steglich in 
einem Vortrage über „Neue Innungen“ den Handwerkern den drin⸗ 
genden Rath ertheilt, mit dem ihnen gegenwärtig Gebotenen eine 
Probe zu machen und nicht den Phantomen der Zwangsinnung de. 
nachzujagen. Uebrigens rieth er den Innungen ab, eine Verbeſſerung 
ihrer beſtehenden Statuten zu verſuchen. Viel leichter ſei es, nach 
Vorſchrift der Geſetze ganz neue Statuten zu entwerfen; er gab auch 
eine Anleitung, wie ein ſolches Statut abzufaſſen ſei. Der ungetheilte 
Beifall, den die Ausführungen des in dem Gewerbeſtande jehr be: 
liebten Redners fanden, laſſen erwarten, daß demnächſt Verſuche in 
Dresden mit der Neubildung von Innungen gemacht werden. 


ZJrankreich. 
Paris, 21. Oct. [Fürſt Bismarck und Gambetta.] Der 
„Köln. Ztg.“ wird geſchrieben: Die Verſuche, welche Gambetta 


gemacht hat, um eine Unterredung mit dem Fürſten Bismarck zu er⸗ 


reichen, ſind deshalb ohne Erfolg geblieben, weil Gambetta alles ins 
tiefſte Geheimniß hüllen wollte. Die erſten Schritte bei Bismarck that 
ein deutſches Mitglied des Ordens der Ehrenlegion, das, ohne zur 
Diplomatie zu gehören, in freundſchaftlichen Beziehungen zu den fran⸗ 
zöſiſchen Machthabern ſteht. Dieſer Herr theilte dem Kanzler mit, daß 


Expedition: Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Poſt⸗ 
Außalten Beſtellungen auf die Zeitung, welche Sonntag und Montag 


5 


einmal, an den übrigen Tagen zweimal erſcheint. 


Dinstag, den 25. 


Der 


. 


— I 


Gambetta eine geheime Unterredung mit ihm zu haben wünſche, und 
deutete an, daß ſie ſich zufällig treffen könnten. Die Begegnung würde 
dann ungefähr in der Weiſe ſtattgefunden haben, wie Gambetta 1877 
mit dem damaligen Präſidenten der Republik, Marſchal[l Mae Mahon, 
zuſammenkam. Furſt Bismarck wollte darauf nicht eingehen. Er 
erklärte, daß er recht gern eine Unterhaltung mit Herrn Gambetta | 
haben würde, aber das müſſe offen und ohne Geheimnißthuerei ger 
ſchehen. Wenn Gambetta ihn ſprechen wolle, fo möge er nur feine 
Karte bei ihm abgeben; er, der Fürſt, würde dann ſofort einen 
Gegenbeſuch machen. Auf eine geheime Unterredung könne er nicht 
eingehen, zumal man dieſelbe falſch auslegen würde und glauben 
könnte, daß er mit dem zukünftigen Machthaber wegen „Elſaß⸗ 
Lothringens“ verhandelt habe. Der Verſuch war ſomit geſcheitert; 
aber Gambetta wiederholte ihn, indem er ſich — wie ich glaube, aber 
nicht verbürgen kann — eines engliſchen Lords als Vermittlers be⸗ 
diente. Als er nämlich in Stettin war, kam er nochmals um eine 
Unterredung mit Bismarck ein, und zwar um ſich mit ihm wegen 
der Socialiſtenfrage zu benehmen. Bismarck lehnte wiederum ab, 
weil er ſich auf geheime Unterhandlungen nicht einlaſſen könne, und 
Frankreich, wenn es ſich wegen der Soclaliſtenfrage mit Deutſchland 
benehmen wolle, dies auf amtlichem Wege thun müſſe. K 3 
[Zum Attentat auf Gambetta!] wird dem „Berl. Tgbl.“ 
Folgendes aus Paris telegraphirt: 5 


Paris, 24. Oetbr. Auch Gambetta hat jetzt fein Attentat. Auf 


feinem Landſitze zu Ville d'Avray wurde ein Mann ergriffen, welcher 

angeblich Gambetta ermorden wollte. Der Attentäter heißt 
Florian, ſcheint geiſtesgeſtört zu ſein und wird von den Aerzten 
beobachtet. Er will die Bourgebiſte vernichten und hält Gam⸗ 
betta für das Haupt derſelben. Florian iſt Weber, aus Rheims ge⸗ 


bürtig, hat ſonſt ein intelligentes Ausſehen, iſt aber unwiſſend. Das 


Leſen revolutionärer Zeitungen verwirrte ihm den Kopf. 


Provinzial-Beitung. 


Breslau, 25. October. N 
+ [Sofjagd im Oderwalde.] Wie bereits mitgetheilt, erfolgte die 


Ankunft Sr. Kaiſerlichen und Königlichen Hoheit des Kron⸗ 


prinzen, der Prinzen Friedrich Karl, Albrecht und Wilhelm in 
Ohlau Sonntag Abend um 8 Uhr 30 Minuten. Auf dem feſtlich decorirten 
Bahnhofe hatte ſich Oberſt von Hänlein vom 2. Schleſiſchen Huſaren⸗ 
Regiment Nr. 4, Landrath von Eicke, Bürgermeiſter Bräuer, die evan⸗ 


geliſche Geiſtlichkeit und mehrere Mitglieder des Kreisausſchuſſes zur Ve⸗ 
grüßung der hohen Herrſchaften eingefunden. In bereitſtehenden Wagen 


begaben ſich die Angekommenen nach dem Ständehauſe, woſelbſt bald darauf 


der Thee genommen wurde. — Im Gaſthofe „zum Löwen“ hatten die 
Kreisausſchuß⸗Mitglieder ein Souper veranſtaltet, an welchem ſich circa 70 


Perſonen betheiligten und zu welchem auch das Offiziercorps des dort 
garniſonirenden 2. Schleſ. Huſaren⸗Regiments Nr. 4 Einladung erhalten 


hatte. Der Kronprinz, ſowie die übrigen Prinzen beehrten die Geſellſchaft 


mit einem anderthalbſtündigen Beſuch, wobei Landrath von Eicke die Ehte 
hatte, die Anweſenden vorzuſtellen. Erſt gegen 11 Uhr verließrn die hohen 
Herrſchaften die Geſellſchaft. — Am Montag, dem erſten Jagdtage, war 


leider ſehr ungünſtiges Wetter eingetreten, und ſchon beim Grauen des 


Tages fiel ſtarker Regen, 
und ſchien auch vor der Hand keine Ausſicht vorhanden, daß ſich 
im Laufe des Vormittags die Witterung zum Beſſern wenden würde. 


Um 8 Uhr früh ſollte das Trompeter-Corps des Huſaren-Regiments 
dem Kronprinzen auf dem Ringe vor dem Ständehauſe eine Morgenmuſik 


darbringen, doch wegen des heftig ſtrömenden Regens concertirte daſſelbe 


der ganze Horizont war dicht bewölkt 


auf dem Vorſaale vor der Wohnung des Kronprinzen im erſten Stockwerke. | 


Unter Leitung des Stabstrompeters Wallaſch wurden folgende Muſik⸗ 
piecen zum Vortrage gebracht: 1) Choral „Lobe den Herrn, den mächtigen 
König der Ehre!“ 2) Ouverture zu „Figaro's Hochzeit“ von Mozart. 3) 
Dorfſchwalben, Walzer von Strauß. 4) Introduction und Brautchor aus 
„Lohengrin“ von Richard Wagner. 5) Lied „Auf Wiederſehen“ von Gum⸗ 


pert. 6) Koburger Marſch. — Prinz Friedrich Carl beſichtigte inzwiſchen 


die evangeliſche Kirche, welche bekanntlich vor mehreren Monaten bei einem 
großen Sturme das Thurmdach verloren hatte. Paſtor prim. Kabel 

führte den Prinzen im Gotteshauſe, das bei dem Unglück unbeſchädigt ge⸗ 

blieben iſt, umher; derſelbe verweilte mit ſichtlichem Intereſſe vor dem Bilde 
des berühmten Reiter⸗Generals von Seydlitz. Mit dem Frühzuge waren 
unterdeſſen die zur Jagd befohlenen Gäſte eingetroffen, Punkt 9 Uhr bes 

gaben ſich ſämmtliche Jagdtheilnehmer in circa 20 Equipagen nach der 
Feldmark Linden. Auf dem Wege nach dem Jagdterrain waren die Ort⸗ 
ſchaften, welche der Zug paſſirte, Baumgarten, Deutſch⸗Steine mit hübſchen 
Ehrenpforten aus Tannenreiſern geſchmückt, und namentlich zeichneten ſich 

die vom Landrathe a. D. v. Rohrſcheidt in letztgenanntem Dorfe mit 

Gewehren, Hirſchfängern ꝛc. decorirte Triumphpforte vortheilhaft aus. Außer 
dem Kronprinzen, den Prinzen Friedrich Karl, Albrecht und 

Wilhelm nahmen noch Fürft Lichnowsky⸗Kuchelna, Graf York von 
Wartenburg⸗Klein-Oels, Landesälteſter Graf Saurma⸗Jeltſch, Graf 
Saurma⸗Laskowitz, Oberpräſident von Seydewitz, General⸗Landſchafts⸗ 
Director Graf v. Pückler⸗Ober⸗Weiſtritz, Landſchaftsdirector Freiherr 
v. Seherr-Thoß, Landesälteſter v. Prittwitz⸗Sitzmannsdorf, Landrath 

von Reuß⸗Brieg, Oberſt von Hänlein, Rittmeiſter Freiherr von 
Saurma vom Generalſtabe des VI. Armeecorps und Oberjägermeiſter 
Fürſt von Pleß, in deſſen bewährten Händen das Arrangement der Jagd 
lag, Oberjägermeiſter von Meyerink, Hof⸗Jägermeiſter vom Dienſt von 
Heintze, Oberforſtmeiſter von Tramnitz, Forſtmeiſter von Varendorf 

und Oberförſter Gudowius Theil. Zu bemerken iſt noch, daß von den 
Eingeladenen Prinz Aug uft von Würtemberg und Staatsminiſter von 
Schleinitz in Berlin, ſowie die Herzöge von Ujeſt und von Ratibor 
am Erſcheinen verhindert waren. — Kurz vor dem Dorfe Linden machten 
die Wagen Halt, und fand auf dortiger Feldmark das erſte Feldtreiben 
auf Haſen ſtatt. Die Jäger hatten längs der Chauſſee Deutſch⸗Steine⸗ 
Linden Aufſtellung genommen, während 500 Mannſchaften vom 4. 
Niederſchleſiſchen Infanterie⸗Regiment Nr. 51 aus Brieg und ca. 30 In⸗ 
wohner des Dorfes Linden die Treiberlinie bildeten, die ſich längs der 
Waldliſière des Dorfes Steine, am Oderſtrome entlang und die Feldmarks⸗ 
grenze des Dorfes Linden erſtreckte. Se. kaiſerliche und königliche Hoheit 
der Kronprinz nahm unter den Treibern Stellung. Eine große Anzahl 


B 


15 vollſte mit Fahnen in den deutſchen und preußiſchen Farben, ſowie mit 
Guirlanden und Tannenreiſern geziert war. Eine große Menſchenmenge, 


von Hafen wurde den Jägern zugetrieben und bald knallten die Büchſen 
auf der ganzen Linie, bis um 11 Uhr die Jagd abgeblaſen wurde. Die 


die Ankunft der hohen Herrſchaften. Unter laut tönendem Hurrah wurde 
der Kronprinz begrüßt, der, ſichtlich erfreut über dieſe Ovation, den Wagen 


z 
\ 


Jagdtheilnehmer beftiegen wiederum die Wagen und ließen ſich auf die 
Feldmark Linden⸗Heidau fahren, woſelbſt wiederum rechts und links der 
Straße zwei Treiben auf Haſen abgehalten wurden. In den erwähnten 
drei Treiben wurden im Ganzen 375 Haſen erlegt. Punkt 1 Uhr begab 
ſich die Jagdgeſellſchaft nach der Lindener Fähre, welche aufs Geſchmack⸗ 


im aufgeweichten Erdboden ſtehend, erwartete unter ſtrömendem Regenguſſe 


verließ. Derſelbe ging ſofort an der Front des aufgeſtellten Kriegervereins 
entlang, die einzelnen Mannſchaften leutſelig begrüßend, auch die Schüler 
der Landwirthſchaftsſchule und der Gewerbeſchule aus Brieg hatten hier 
Aufſtellung genommen. Nachdem ſämmtliche Herren der Jagdgeſellſchaft 
die Fähre beſtiegen hatten, ſtieß dieſelbe vom Ufer ab und fuhr ans jen⸗ 
ſeitige Ufer, woſelbſt der Geſangverein aus Brieg unter Leitung ſeines be⸗ 
währten Dirigenten, Cantor Jung, Aufſtellung genommen hatte. Beim 
Betreten des feſten Bodens intonirte der Geſangverein eine Jubelhymne, 
eine Aufmerkſamkeit, die den Kronprinzen in hohem Grade erfreute. In 
unmittelbarer Nähe der Oder, auf einer Wieſe inmitten des Oderwaldes, 
war das kaiſerliche Jagdzelt aufgeſtellt, in welchem von der Jagdgeſellſchaft 
ein opulentes Dejeuner eingenommen wurde. Auch hier war wiederum eine 
große Menſchenmenge verſammelt. 

Während des Frühſtücks trug der Brieger Geſangverein mehrere Ge⸗ 
ſangspiecen vor. Nach Aufhebung der Tafel wurden noch drei Waldtreiben 
auf Rehböcke, Faſanen und Haſen abgehalten. Zu erwähnen iſt hierbei, 
daß in unmittelbarer Nähe des Kaiſerzeltes eine transportable Küche auf⸗ 
geſchlagen war, in welcher von Berliner Hofköchen die Speiſen und warmen 
Getränke zubereitet wurden, die an der Tafel herumgereicht wurden. Nach 
Beſichtigung der Strecke wurden wiederum die Wagen beſtiegen, und fort 
ging es, am rechten Oder⸗Ufer entlang, im flotlen Trabe nach Ohlau zurück, 
woſelbſt das Eintreffen ſchon bei eingetretener Dunkelheit um 5½ Uhr er 


folgte. Abends um 7 Uhr fand im Saale des Ständehauſes ein Diner 


ſtatt, zu welchem die Jagdgeſellſchaft Einladung erhalten hatte. Das 
Trompetercorps des 2. Schleſiſchen Huſaren⸗Regiments Nr. 4 gab die Tafel⸗ 


muſik. Auch der Geſangverein aus Ohlau unter Leitung des Cantors 


Driſchel erhielt die Genehmigung, einige Geſangsſtücke vortragen zu 
können. Nach aufgehobener Tafel beſuchte der Kronprinz in Begleitung der 


übrigen Prinzen das Caſino des Offiziercorps des vorerwähnten Regiments 


im Gaſthauſe „zum Löwen“, woſelbſt die hohen Herrſchaften über eine Stunde 


verweilten. Zur Feier des Tages hatte die Bürgerſchaft der Stadt Ohlau 


geflaggt, am Abende gab dieſelbe ihre Feſtfreude durch eine ſolenne Illumi⸗ 


nation kund. — Für heute, Dinstag, iſt das Programm wie folgt feſt⸗ 


geſetzt: Vormittags 8 Uhr zu Wagen nach dem Fürſtenwalde. Fünf Wald⸗ 
treiben auf Rehböcke, Faſanen und Haſen. Mittags 12 Uhr Dejeuner im 
Walde. Strecke. Nachmittags 1½ Uhr Eintreffen in Ohlau. Nachmittags 


* 2 Uhr 10 Minuten Abreiſe mittelſt Extrazuges von Ohlau nach Breslau. 


Ankunft hierſelbſt auf dem Centralbahnhofe um 2 Uhr 35 Minuten. Von 


Breslau aus ſetzen die könizlichen Prinzen und die übrige Jagdgeſellſchaft 


iR achten. 
werker in jeder Art und Weiſe zu beeinfluſſen, und der jüngere Handwerler 


Nachmittags 2 Uhr 44 Minuten mit dem fahrplanmäßigen Schnellzuge die 
Rückreiſe nach Berlin fort und treffen dort um 9 Uhr 20 Minuten ein, der 
Kronprinz dagegen begiebt ſich von Breslau Nachmittags 2 Uhr 40 Min. 


ei mittelſt Extrazuges nach Oels, um dort einer Einladung des Offiziercorps 
des 2. Schleſ. Dragoner⸗Regiments Nr. 8, deſſen Chef er iſt, zu folgen, 


kehrt Abends von dort hierher zurück und ſteigt im königlichen Schloſſe ab. 


H. Breslau, 25. October. [Wählerverſammlung der Fort⸗ 


ſchrittspartei.] Die geſtern Abend im Locale der Gebr. Rösler auf der 


Friedrich⸗Wilhelmſtraße abgehaltene Wählerverſammlung der Fortſchritts⸗ 


Partei wurde von Herrn Dr. Simon gegen 8 Uhr mit der Bemerkung 


eröffnet, daß der Candidat des Weſtbezirks, Herr Juſtizrath Freund, zuletzt 
rechen und bereit ſein werde, etwaige Interpellationen aus der Mitte der 
Verſammlung zu beantworten. Als 1 0 Redner erhielt ſodann das Wort 
Herr Schneidermeiſter Exner. Derſelbe erklärte zunächſt, daß er im 
Hinblick auf die Verunglimpfungen, denen andere Redner der Partei aus⸗ 
geſetzt geweſen, darauf gefaßt ſei, auch ſeinen „ſchwarzen Fleck“ zu bekom⸗ 
men; das ſolle jedoch ſeinen Patriotismus nicht beeinträchtigen, denn er 
ſei gewöhnt, alle feine Mitbürger ohne Uuterſchied der Religion ſtets zu 
(Sehr gut.) Gerade zur Zeit der Wahlen verſuche man, die Hand⸗ 


laſſe ſich wohl auf den Leim locken, der ältere aber wiſſe, was die Lockun⸗ 
gen für einen Zweck haben. Es ſei ja nicht zu leugnen, daß der Hand⸗ 
werkerſtand gedrückt und vom Großcapital zurückgedrängt ſei. Er frage 


Aber, ob das ſich ändern werde, wenn man Innungszwang einführe, Ge 


. bilden, ſuche er in Fleiß und Spar 


Handwerks, der Alles verſchülde, das ſei der böſe Liberalismus. 


werbefreiheit abſchaffe, die Freizügigkeit aufhebe. Er ſage nein, es würde 
noch ſchlechter werden. (Sehr gut.) Die Innungen ſeien ohne Werth 
für das gewerbliche Leben, die Gewerbefreiheit ſei Gemeingut aller Staats: 
bürger, Und die Freizügigkeit eine Wohlthat für das ganze Volk. (Brapo.) Das 
e ſolle zurückgegangen fein. Dem gegenüber beweiſe die jüngſtgeſchloſſene 
Gewerbe⸗ und Induſtrie⸗Ausſtellung, welcher Fleiß, welche Kunſt dem Hand⸗ 
werk unſerer Provinz innewohne, welche Achtung es ſich errungen und ver⸗ 
diene. Man ſage, das Großcapital ſauge das Handwerk aus. Wenn das 
der Fall ſei, ſo mögen die Handwerker ſich N e ſchaffen. 
(Lebhafter Beifall.) Die Gegner wüßten einen ganz beſonderen Feind 115 
an wolle 
doch Niemanden für die Verhältniſſe verantwortlich machen. Jeder Nieder⸗ 
gang eines Gewerbes liege in den Zeitverhältniſſen, jede ſolche Strömung 
müſſe früher oder ſpäter zu Ende Bin Suche der Handwerker ſich zu 

und Sparſamkeit fein Gewerbe zu treiben, ber 
eine im Großen, der andere im Kleinen, dann brauche der Handwerker die 


5 5 Innungen nicht. „Wie der Handwerker dem Fortſchritte in ſeinem Gewerbe 


huldigen muß“, ſchließt Redner, „ſo wollen wir auch am Tage der Wahl 
es mit dem Fortſchritt halten. Gedenken wir des Wortes eines Ehren⸗ 
bürgers der Stadt Breslau, des Oberbürgermeiſters v. Forcken beck: „Alle 
Wähler in Stadt und Land müſſen diesmal liberal wählen, hat dies je 
Noth gethan, ſo thut es diesmal Noth!) i 

M. H.] Unſere Devife am Wahltage ſei: Auf, mit der Fortſchrittspartei 


in Treue für Kaiſer und Reich!“ (Lebhafter Beifall.) 


Der nächſtfolgende Redner, Herr Turndirector Krampe beginnt mit der 
Bemerkung, daß er erſt ſeit 1½ Jahren Breslauer Bürger ſei und bittet, 


Darauf Rückſicht zu nehmen, da er vielleicht die Verhältniſſe noch nicht ſo 


nau kenne, wie es für einen öffentlichen Redner wünſchenswerth fei. 


ge 
5 Redner will nur in kurzen Zügen ſkizziren die Art und Weiſe, wie in dem 


die Waffen führen. Man ſuche 


gegenwärtigen Wahlkampfe die Gegner der Fortſchrittspartei gegen dieſelbe 
ſeitens der Gegner die Fortſchrittsmänner 
als Leute hinzuſtellen, denen gegenüber das Wort gelte: „Gegen Demokra⸗ 
ten helfen nur Soldaten!“ (Heiterkeit) Dem gegenüber erinnere er an 
das Wort des alten Ziegler; „Das Herz der Demokratie ſchlägt da, wo 
Preußens Fahnen wehen.“ (Stürmiſcher Beifall.) Der Urſprung der Fort⸗ 


ſchrittspartei, wie fie ſich 1861 gebildet, ſei eigentlich, wie Redner nachweiſt, in 


ſind. 


ſchenken. 


der Forderung eines einigen Deutſchlands unter Preußens Spitze zu ſuchen, 
und eine ſolche Partei wolle man als eine dieſem Deutſchen Reiche feind⸗ 
ſelige bezeichnen. Wenn der böſe Fortſchritt ſeine Loyalität betheure, ſo ſei 
dies, wie die Gegner erklären, zum Mindeſten Heuchelei oder Phraſe, denn 
er ſei ja gegen Bismarck. Wir ſollen den Männern, die an der Spitze der 
Regierung ſtehen, Vertrauen ſchenken. Wir ſchenken Vertrauen dem, der 
Vertrauen verdient, wir ſchenken Vertrauen den Miniſtern, aber auch 
Männern, die nicht Miniſter ſind, oder die es waren, aber jetzt nicht mehr 
(Bravo.) Und was dem einen recht iſt, das iſt dem an⸗ 
dern billig. Wenn das Volk den Miniſtern Vertrauen ſchenken 
ſoll. dann möge doch auch das Miniſterium dem Volke Vertrauen 
(Lebhaftes Bravo.) Warum find denn Männer wie Falt 
und Delbrück nicht mehr im Miniſterium, Männer, die unſer Ver⸗ 


trauen hatten und noch beſitzen (Beifall). Wir wiſſen aus der neueſten Zeit, 


daß Herr von Bennigſen Miniſter werden ſollte, an ſeine Berufung aber 
die Bedingung knüpfte, daß von Forckenbeck und von Stauffenberg! 


5 AR: # ; . } I 
mit ihm in das Miniſterium eintreten. Das wären Männer geweſen, denen 


N 


wir ſicher unſer Vertrauen geſchenkt hätten. Hat man ihnen ſeitens des 


Miniſteriums auch Vertrauen geſchenkt? Wie viele Miniſter ſind in der 


neueſten Zeit gekommen und gegangen, ich möchte ſagen gegangen worden“, 
und dieſer Miniſterverbrauch iſt doch auch nicht gerade Vertrauen erweckend. 
Es ſpricht ſich darin nicht die ſo wünſchenswerthe Stabilität des 


Miniſteriums, ſondern die Stabilität eines einzelnen Mannes aus, der 


da ſagt: „Sie volo, sie jubeo.“ Fürſt Bismarck hat die Einheit des 
deutſchen Vaterlandes gebracht und wir ſind ihm dafür dankbar, wir ſind 
dankbar aber auch Denen, die ihm dabei geholfen haben, dankbar dem 
deutſchen Volke in Waffen (Stürmiſcher Beifall), welches die deutſche 
Einheit durch ſein Herzblut erkämpft hat. (Wiederholter ſtürmiſcher Bei⸗ 


fall.) Bismarck hat dem deutſchen Volke die Einheit gegeben, aber er 


hat ſie nicht gemacht, er hat ſie als reife Frucht vorgefunden an dem Baum 
der deutſchen Geſchichte. (Lebhaftes Bravo.) Das deutſche Volk war ſchon 
längſt einig, nur die Regierungen nicht. (Anke ) Fürſt Bismarck iſt eben 
nur, um mit Windthorſt zu reden, bezüglich der deutſchen Einheit zeitig 
aufgeſtanden; ich bedauere nur, daß er für andere Dinge nicht ebenſo zeitig 
aufſteht, zum Beiſpiel für die Arbeiter⸗Verſicherungsfrage. Ich meine, wenn 
dieſe jetzt durchgeführt werden ſoll, und zwar durch Einführung des Tabaks⸗ 
monopols aus den Taſchen des Volkes, ſo wäre für die Einführung eine 
beſſere Zeit da geweſen, als der Milliardenſegen noch im Lande war. (Leb⸗ 
haftes Bravo.) 3 

Ich komme vom Fürſten Bismarck auf den Sohn. Graf Wilhelm Bis⸗ 
marck hat vor einiger Zeit eine Wahlrede in Berlin gehalten, das iſt nichts 
auffälliges, aber ſeine Getreuen ſtempeln das zu einer wundergleichen Er⸗ 
ſcheinung und ein Profeſſor, angehaucht von Theologie, wollte dieſe Er⸗ 
ſcheinung einer Göttererſcheinung nahe rücken und ſagte: Es iſt eine phä⸗ 
nomentale Erſcheinung, der Fürſt Bismarck iſt in ſeinem Sohne zum Volke 
herniedergeſtigen. Als ich im Sommer gelegentlich einer Reiſe einem Ber⸗ 
liner Bekannten, der mit dem Manne mit der phänomentalen Erſcheinung 
in dienſtlichem Dan], ſteht, fragte, was er über eine ſolche Ausdrucks⸗ 
weiſe urtheile, da ſagte er: „Wiſſen Sie, jeder Preuße hat, wenn er will, 
das Recht ſich unſterblich zu blamiren.“ (Stürmiſcher Beifall,) 

Ein deutſches Sprichwort ſagt: „Wie Du in den Wald hineinrufſt, To 
ſchallt es auch wieder heraus.“ Und wenn man uns zuruft: „Nieder mit 
der Fortſchrittspartei“, ſo wird man vielleicht denken, wir werden das er⸗ 
widern durch den Ruf: „Nieder mit den Conſervativen!“ Das iſt nicht 
der Fall und kein Geringerer als unſer Eugen Richter hat dagegen ge 
ſprochen. Er jagte: Nieder mit jeder feilen und feigen Geſinnung, nieder 
mit allem Streberthum, nieder mit aller Unlauterkeit und Unwahrheit. 
(Lebhaftes Bravo.) Wie ſollten wir rufen „Nieder mit den Conſerpativen“, 
wenn wir daran denken, daß unſer allverehrter Feldmarſchall Moltke zu 
ihnen gehört, es iſt das unmöglich. (Bravo.) 5 

Das deutſche Vaterland gilt als das Land der Toleranz und ich hoffe 
zu Gott, es wird die Agitation eines Stöcker und ſeines Anhanges längſt 
vergeſſen fein, wenn noch lange das Wort des großen Königs im Volke 
lebt: „Es 1 5 jeder nach ſeiner Fagon ſelig werden.“ 

Weun Redner bisher bon den Anfeindungen geſprochen, welche gegen 
die Oman Partei gerichtet find, fo will er in dem zweiten Theile jeiner 
Rede ſprechen von den Verunglimpfungen, welche einzelne Mitglieder aus⸗ 
geſetzt waren. In neueſter Zeit ſeien es beſonders Richter, Mommſen und 
Virchow geweſen, welche ſich ſolche Verunglimpfungen gefallen laſſen 
mußten. Wir Deutſche, meint Redner, ſollen an der Spitze der Cultur⸗ 
völker ſtehen. Dieſen Ruhm perdanken wir zum eben Theile dem Ver⸗ 
dienſte von Männern, wie Virchow und Mommſen (Beifal). Das Schlimme 
bei ſolchen Verunglimpfungen, wie ſie Männer wie Virchow und Mommſen 
ſich gefallen laſſen müſſen, iſt, daß Diejenigen, die ſich derſelhen ſchuldig 
machen, Redacteure find, welche behaupten, wenn auch nicht im Auftrage 
ſo doch im Sinne der Regierung zu ſchreiben. (Sehr richtig). 

Solchen perſönlichen Anfeindungen find auch Männer unſrer Stadt 
ausgeſetzt geweſen. Ich erinnere daran, daß man von unſerm Candidaten 

eſagt hatte, er klopfe auf feinen Geldbeutel, d. h. er brüfte ſich mit ſeinem 
Reichthum, während er doch nur darauf hinweiſen wollte, daß man au 
mit beſcheidenen Mitteln anfangen und es doch zu etwas bringen könne. 
Auch der Vorſtand unſeres Wahlvereins iſt verunglimpft worden. Was 
von ihm im Neuen Wahlverein geſagt wurde, iſt als unrichtig nachgewieſen 
En aber ein Widerruf ſeitens des betreffenden Redners iſt noch nicht 
erfolgt. ee 5 
Es giebt aber doch auch einige Lichtblicke und dazu rechne ich, daß den 
Conſervativen Berlins am 18. October nicht geſtattet worden iſt, das Palais 
des Kronprinzen, wie fie wollten, mit Guirlanden zu ſchmücken, weil darin 
die Tendenz einer Parteidemonſtration geſehen wurde. Zu dieſen Licht⸗ 
blicken rechne ich auch das mannhafte Wort, das unſer Kronprinz bei der 
Gedächtnißfeier des berſtorbenen Prinzen Friedrich der Niederlande ge: 
ſprochen. Unſer Fürſtenhaus ſteht, Gott ſei Dank, außerhalb des Partei⸗ 
getriebes, wir fragen nicht, ob daſſelbe den Liberalen oder den Conſervativen 
mehr NR entgegenträgt. Wir haben als Knaben ſchon gelungen: 
„Nicht Roß, nicht Na ch ſichern die ſteile Höh', wo Fürſten ſtehn.“ Nein, 
die Liebe des ganzen Volkes iſt es, zu dem auch wir gehören, nicht aber 
die Liebe einer einzelnen Partei. (Beifall.) ? 

Der Wahlkampf, in den wir gehen, iſt bald zu Ende, nach zwei Mal 
24 Stunden iſt der Tag gekommen, an dem die Entſcheidung fällt. Wir 
wiſſen nicht, wie der Erfolg ſein wird, aber das wiſſen wir, mögen wir als 
Sieger oder als Beſiegte aus dem Kampfe hervorgehen, wir werden treu 
und feſt zu unſerer Partei ſtehen und feſthalten an unſerem Programm, 
das uns nun ſchon 20 Jahre dient, und mit dem wir unſer Volk zur Wohl⸗ 
fahrt, zum Frieden und zum Glück führen wollen. 

Am 26. October, m. H., am Tage bor der Wahl, iſt der 123. Geburts⸗ 
tag des Freiherrn von Stein, und am 27., am Tage der Wahl, der 121ſte 
Geburtstag Gneiſenau's. Möge die Erinnerung an dieſe Männer und an 
die Zeit, in der ſie gelebt, in uns am Tage der Wahl lebendig ſein, möge 
der Geiſt eines Stein unſer Volk umwehen, damit in feinem Sinne die 
1 zum Heile für Kaiſer und Reich. (Stürmiſcher, langandauernder 

eifall. 

Nunmehr nahm auch der Candidat des Weſtbezirks, Juſtizrath Freund, 
das Wort. Derjelbe ſpricht zunächſt feine Genugthuung und Freude aus, 
daß es ihm vergönnt ſei, auch in dieſem Theile ſeines Wahlkreiſes, der 
ſich immer durch ſeine rege Theilnahme an allen öffentlichen Angelegen⸗ 
heiten ausgezeichnet, vor den Wählern ſprechen zu können. Redner will 
bei der vorgerückten Zeit und nachdem er bereits mehrfach in Wahlver⸗ 
ſammlungen gesprochen, keine lange Rede halten, ſondern nur die Summe 
desjenigen ziehen, was Gegenſtand ſeiner Anſprachen geweſen iſt. Die 
Fortſchrittspartei wolle die politiſche, die bürgerliche, die zugleich die geiſtige 
Freiheit ift, und die wirthſchaftliche Freiheit. Auf dieſen Grundlagen ruhe 
die materielle Wohlfahrt des Volkes. Schon Peſtalozzi habe gejagt, daß 
in allen Ländern, wo die Bildung, die Cultur eine höhere, auch der Wohl: 
ſtand des Volkes ein größerer, die Arbeit eine beſſer bezahlte ſei und um⸗ 


gekehrt, wo die Cultur auf einer niedrigeren Stufe ſtehe, da ſei auch der 


Wohlſtand ein geringerer. Dem ſei auch, bemerkt Redner, heut noch ſo. 
Wer habe jemals Länder wie Rußland oder die Türkei gepriejen ob ihres 
Wohlſtandes und ihrer Cultur? Die materielle Noth des Volkes ſei großer 
überall da, wo dem Volke auch noch das Bischen bürgerliche Freiheit, wo 
ihm die Freiheit des Verkehrs, die Freiheit, ſich zu entwickeln, fehlt. 
(Bravo.) Und überall da, wo jeder Einzelne ſich auf ſeine eigene Kraft 
verlaſſen müſſe und nicht unter fortdauernder Bevormundung ſtehe, da 
könne ſich ein Volk entwickeln zu höherem Wohlſtande und höherer 
Cultur. Dieſem Gedanken habe Schulze⸗Delitzſch in ſeinen Beſtrebungen 
für die Selbſthilfe Ausdruck gegeben, und derſelbe Gedanke habe auch in der 
Theilnahme Aller an öffentlichen Dingen, an der Selbſtverwaltung ſeinen 
Ausdruck gefunden. Dieſe Theilnahme am öffentlichen Leben ſei jedem 
Einzelnen durch die Verfaſſung, durch das Recht der Wahl gewährt, in 
welcher die Ueberzeugung des ganzen Volkes zum Ausdruck kommen ſoll. 


Die Geſetzgebung ſolle dafür ſorgen, daß Jeder gleichen Antheil habe an 
Acht und Luft. Sie müſſe ſich freilich forkdauernd den Serhältnifen anz 
paſſen, aber man ſolle nicht gleich, wo ſich ein Schaden zeige, die ganze 


Geſetzgebung ändern wollen. \ 


Wir haben die Aufgabe, führt Redner aus, die bürgerliche, geiſtige und 
ohlſtand 


wirthſchaftliche Freiheit zu dem Zwecke zu erhalten, damit der! B 
des Landes nicht leidet und gefährdet wird. In dieſer Beziehung ſind wir 


Dankſchreiben für die erfolgte Gratulation gerichtet, und dark 19 
ig bin o kahn dien Bert als Schluß meer i 
„Es erfüllt mich mit der feſten Zuverſicht, daß das deutſche Volk auch 
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manchen Wirthſchaften Pilze enthaltende Lupinen ohne Nachtheil verzehn 


‘ u jagt ei 
Anſprache mir anzueig 
Prüfung in Ehren beſtehen wird, ob es das Gewonnene zu nützen, das 
rungene vor Bedrohung und Gefahr zu ſichern vermag“ i 

Die Verſammlung dankt dem Redner durch wiederholten lebhaften 2, 
fall, in den ſich Hochs auf denſelben miſchen. u 5 
WS 


en. 
uf eine Anfrage des Vorſitzenden erbittet ſich Herr Scheil das 
und richtet an den Candidaten die Anfrage, ob derſelbe gewillt ſei, bei mu 
bietender Gelegenheit auch für die Einführung des allgemeinen gleiche 
Wahlrechts bei den Wahlen zum Abgeordnetenhanſe und bei den Commung 
0 15 0 5 ; Ford 5 1 
uſtizrath Freund erwidert, daß die Forderung des allgemeinen, glei 
und directen Wahlrechts auch bei den Landtagswahlen ein Prineid 10 
Fortſchrittspartei ſei. Was dieſe Frage bezüglich der Communalwahſeg 
anlange, ſo hänge ſie mit einigen Wolausfepungen uſammen, die non 
nicht vorhanden ſind, mit einer wirklichen Gemeine periafungz mit der J. 
und Weile, wie die Geſchäftsführung und die Führung des Haushalt 
und wie die Steuern in den Gemeinden geordnet ſeien. Auf dem hier 
feinerzeit abgehaltenen Städtetage habe ſich die Meinung geltend genacht, 
daß nur dem das commungle Wahlrecht zugeſtanden werden könne, M 
überhaupt in irgend einer Weiſe für die Gemeinde Steuern zahle. 
Da weitere Anfragen an den Candidaten nicht gerichtet werden, f. 
ſchließt demnächſt der Vorſitzende mit einigen kurzen Worten gegen 10 m 
die Verſammlung. Ri 


Breslau, 24. October. [Verein ſchleſiſcher Thierärzie! 
Die 44. Sitzung des Vereins, am 9. October 1881, wurde durch den Wr) 
ſitzenden Pr. Ulrich mit der traurigen Mittheilung von dem Ableben ziyein 
hochgeachteter Ehrenmitglieder, des Medicinal⸗Raths Profeſſor Dr. Hertpig; 
Berlin und des Departements⸗Thierarztes Lüthens⸗Oppeln eröffnet. Daß 
Andenken Beider wurde durch Erheben von den Sitzen geehrt. — Es folge 
Aufnahme neuer Mitglieder und Mittheilungen eingegangener Söriftftiks / 
unter denen die Anzeige von dem Rücktritte des Profeſſor Dr. Dammamſ N 
von dem Präſidium des deutſchen Veterinärraths beſonders zu erwähnen 
iſt, der dadurch begründet wird, daß ſeine Ernennung zum Director der 
Koͤnigl. Thierarzneiſchule zu Hannover ihm keine Zeit zur vollen Anz 
füllung feines Ehrenpoſtens geſtattet. 

Kreisthierarzt Fiede ler ſpricht hierauf über Hartſchnaufigleit und Trachez; 
tomie. Redner empfiehlt dieſe Operation nicht allein hei der, in den meisten 
Fällen den Grund zur Hartſchnaufigkeit bildenden Lähmung des Nerz 
recurrens, welche immer eine Verengerung der Stimmritze zur Folge hahe, 
die beſonders beim Einathmen zu weit hörbaren Tönen Veranlaſſung gebe, 
ſondern auch bei allen acuten Leiden des Kehlkopfes und feiner Umgebung 
Es ſei bei letzteren, namentlich in der Landpraxis, nicht immer abzu ware, 
bis Erſtickungsgefahr eintrete, ſondern die Operation ſei ſchon früher 
Anwendung zu nch Der Vortragende macht ſelbige in der Weise, ß 
er, nach der gewöhnlichen Durchſchneidung der Haut bis auf die Luftröhe, 
nur die vordere Verbindung zweier 5 ic quer trennt und un 
den Tracheotubus, der mit einer ovalen (nicht runden) Canüle verſehe n, 
einſetzt. Es wird durch die ovale Canüle das frühere Ausſchneiden eine!“ 
Theiles der Luftröhrenringe überflüſſig gemacht und die dadurch häufig her 
beigeführte Folge der Verengerung der Luftröhre an der Operationsſſele 
vermieden. Ein N conſtruirtes Inſtrument wird vom Redner borge 
zeigt, Hierauf referirt Kreisthierarzt Güttlich⸗Namslau über die Lupinen: 
rankheit der Schafe. Dieſen für die öſtlichen Provinzen jo wichtigen 
Gegenſtand erörtert der Referent in einem längeren Vortrage, dem die Bor 
8 5 in geſpannter Aufmerkſamkeit folgt, in fo eingehender und un 
angreicher Weiſe, daß beim Schluß der Vorſitzende empfiehlt, denſelben dh 
und Je zum Abdrucke zu bringen. 

Die Krankheit iſt ſeit den Kader Jahren bekannt und hat in der 
neueren a tellenweiſe ſolchen Umfang gewonnen, daß beiſpielsweiſe ein 
ommerſcher Kreis mit einem Beſtande bon 340,000 Stück Schafen in einen 
abre 14,638 Stück verlor und außerdem 13,000 Stück Lämmer weniger 
aufziehen konnte als ſonſt. Aber nicht allein bei den Schafen, fonben 
auch bei Ziegen, jungem Damwild und Pferden iſt fie beobachtet worden. 
Ein Unterſchied in der Anlage zwiſchen den verſchiedenen Racen, Altes 
Geſchlecht läßt ſich nicht mit Sicherheit nachweiſen; in einzelnen Fällen je’ 
doch ſollen 41 und Lämmer ſchwerer erkrankt fein als Hammel“ 
Nachdem die Krankheits⸗ und Sectionserſcheinungen, die bei allen erkrankten 
Thieren und bei noch fo verſchiedener Qualität der Lupinen gleichartig, be. 
ſchrieben, wendet ſich der Vortragende zu den Urſachen dieſes Leidens. 0 


machen ſich hierbei zwei verſchiedene Annahmen geltend, von denen jeder 
zahlreiche Anhänger habe. Auf der einen Seite beſchuldigt man die auf 
den Lupinen häufig und zahlreich vorkommenden Pilzſorten, auf der anderm 
die in denſelben vorhandenen Alkaloide. Daß der Gedanke nahe lieg 
eine auf ſchädlichen Lupinen neu entdeckte Pilzform ſei das ſchädlicht 
rincip des Futters, ſei allerdings begreiflich; doch laſſen ſich dagegen die 
edenken äußern, daß auf anderen ſchädlichen Lupinen dieſe Pilze nicht ge 
funden worden ſeien, daß der Nachweis noch nicht geliefert ſei, daß die 
ſelben ar auch auf geſundem Futter vorkommen und daß ehenſo der 
Nachweis fehle, daß geſunde Lupinen durch Hinzufügen 11575 Pilze ſchabe 
lich Gegen die Pilztheorie ſpräche noch die Erfahrung, daß in 


worden find, während die als pilzfrei betrachteten ſchädlich gewirkt haben, 
Auch jet noch kein Fall von Lupinenkrankbeit vorgekommen, nach Fuſten 
von anderen Nahrungsmitteln (Heu, Stroh), welche mit denſelben Pil 
ſorten behaftet waren. 8 1 
Ramieri Bellini beobachtete eine Vergiftung an 2 Knaben, welche eig 
Lupinendecoct als Clyſtier bekommen hatten; die Erſcheinungen beſtanden 


| 
aut werden, Mi 


ſuchungen ſprächen dafür, daß die Krankheit eine Art Vergiftung ſei, her 
borgerufen durch Lupinen, welche in Folge irgend welcher Boden: u. f. 
Verhältniſſe eine e erlitten haben, jo daß ſich in ihm 
eine dem Coniin ähnliche giftige Subſtanz erzeugt habe. Die Annabi 
eines ee Heiser rovinz, daß die e a dann 900 


wenn den Schafen bei der Lupinenfutterung nicht die nöthige Menge Wat 
verabreicht worden, ſei völlig irrig; es ſei demſelben auch nicht gelungen 
die Lupinoſe auf dieſe Weiſe künſtlich zu erzengen, wie er es unternomſſen 
he Auf Veranlaſfang des Landwirthſchaftlichen Minifteriums ſeien Gl 
ebungen über die Lupinoſe e worden, worüber wohl bald Nähen 
veröffentlicht werden würde. Als Vorbeugungsmittel habe der Gutsbeſih 
Kette empfohlen (und darauf ein Patent genommen), die Lupinen 24 Stunde 
vor der Verfutterung mit einer ſchwachen Schwefelſäurelöſung (1 a 
engl. Schwefelſäure auf 2000 Theile Waſſer) zu durchtränken. Prof v. 
Metzdorf ſpricht ſich dahin aus, daß ihm die Lupinenfrankheit nach fein 
Erfahrung und ſeinen noch nicht abgeſchloſſenen Verſuchen hauptſächlich Mi 
Mykoſe, erzeugt durch Pilzbildungen, erſcheine und daß die Alcaloide MN 
als unterſtützendes Moment zu 1100 Gefährlichkeit angeſehen werden kön 

ahrung, daß Menſchen, welche mit de 


in der gegenwärtigen Zeit der Ueberzeugung, daß von anderer Seite daran 
gearbeitet wird, daß uns dieſe Güter genommen werden. Wenn wir daher 
die rein defenſive Partei ſind, jo müſſen Sie vor Allem verlangen, daß die 
Männer, die Sie in den Reichstag ſchicken wollen, Einſicht in dieſe Ver⸗ 
hältnifje haben oder doch mindeſtens beſtrebt find, ſich dieſe Einficht, wo ſie 
ihnen fehlt, zu verſchaffen, und daß ſie den feſten Willen beſitzen, ihre 
Ueberzeugung gegen Jedermann ohne Furcht auszuſprechen. Wenn Sie 
dies von mir glauben, ſo bitte ich um Ihre Stimme. (Lebhaftes Bravo.) 

Es wird auf der Seite der gegneriſchen Partei immer geſagt, das, was 
wir befürchten, ſeien Geſpenſter. 800 bin ebenfalls in der Lage, ein Fürſten⸗ 
wort als Zeugniß anzurufen. Es hat derſelbe Kronprinz am 20. October 
an den Magiſtrat von Berlin, wo der böſe Fortſchrittsring herrſcht, ein 


8 


Kopf 


ung, be 
halten 


fü 

Babre 1852 auf [ 
nommene Reife nach der Rheinprovinz und nach Belgien zum St 
Lungenſeuche⸗Impfung, ſeine hierbei gemachten Beobachtungen, 


N 8 ER \ 
eben überſtandene, bat man feit Jahren kein Beiſpiel 
erreichten eine erſchreckende Höhe. Wer die erforder 
capitalien zu 20 pCt. auftreiben konnte, war glückli 
ſoliden Käufern verlangte man bi 
Käufer die Luſt, i 


m amtlich zugefertigten zahlreichen Berichte und endlich ſeine im Auftrage 
3 Miniſteriums ausgeführten Impfverſuche haben ihn zu der Ueberzeu⸗ 
b mpfung der Lungenſeuche eine 
j erall da zur Anwendung kommen müſſe, wo die 

Gefahr der Anſteckung vorhanden ſei, daß aber auch eine Entſchädigung für 
Folge der Impfung umgeſtandenen Rinderſtücke (1—2 pCt.) eintre⸗ 


rente 89½, Ung. Goldrente 77, 


ng gebracht, daß die 
959 5 Franzoſen 736, Lombarden 333, 


nd daß fie jedenfalls ü 
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e 
5 N Sy ns 
leben, Die Report 
ichen Verlängern 
f ch; von den wenig 
bis zu 50 pCk. Natürlich verloren viele 
hre Engagements aufrecht zu halten und die Realiſationen 


folgten einander mehrere Tage hindurch Schlag auf Schlag. Eine wah 


ten müſſe, ebenſo wie für die wegen Lungenſeuche polizeilich getödtetem 


Panik entſtand, als Donnerstag die Bank von Frankreich ihren Discon 


von 4 auf 5 pCt. erhob. Die 


Thiere. Es knüpfte ſich hieran eine eingehende Debatte, in welcher auch die 
Frage über primäre Lungenentzündüng zur Erörterung gelangte. N 


Börſe war auf dieſe Maßregel durchaus nicht 


gefaßt, und die enttäuſchten Hauf lers heſchuldigten die Bank ſogar, ſich a 


einem Manöver der Contremine betheiligt zu haben, da die Golddrainag 
kein größeres Verhältniß angenommen und die Bank von England ihren 
Discont nicht zu ſteigern brauchte. Die Wahrheit iſt, daß die Bank von 
Frankreich wohl Grund hatte, ihre Vorſichtsmaßregeln zu treffen. Auch ſie 
war durch die Speculationsübertreibung ſtark in Mitleidenſchaft gezogen 
worden. Nach der letzten Bilanz iſt das Portefeuille ſeit 8 Tagen um 59 
Millionen geſtiegen. Die Vorſchüſſe haben ſich um die ganz ungewöhnliche 
Summe 115 1 5 f 
enorm anſchwellende Papierfluth gab den Anlaß zur Disconterhöhung. Au 
unter dieſem Geſichtspunkte wird man künftig auf die on 15 achten 
haben. Die Golddrainage iſt beinahe eine 9 


0 Habelſchwerdt, 23. October. [Feuerwehr.] Mit dem heutigen 
Tage tritt die hieſige freiwillige Feuerwehr, die gegenwärtig 100 active und 
JS inactive Mitglieder zählt, officiell ins Leben und es liegt nun die Feuer⸗ 
löſchpflicht in unferer Stadt zunächſt der freiwilligen Feuerwehr ob. Die 
Löſchdienſtpflicht der Einwohner bleibt jedoch inſoweit beſtehen, als dieſelben 
der freiwilligen Feuerwehr nach den Anordnungen des Brandmeiſters der⸗ 
ben oder deſſen Stellpertreter Beihilfe zu leiſten haben. 


Nachrichten aus der Provinz Poſen. 
[Muſikaufführung. — Stadtver⸗ 
Reichstagswahl. 


233, 00 Gd., pr. April⸗Mai 224, 00 Br., 
„ 5 Roggen pr. October⸗Novbr. 178, 00 Br., 176, 00 G 
April⸗Mai 165, — Br., 163, — Gd. Hafer feſt. Gerſte preis 
De g pr. Nedbr⸗Deczr. Adi Br, pr. Der 

5¼ Br., pr. Nophr.⸗Decbr. 45¼ Br., pr. Dec.⸗Jan. 45½ Br., pr. April: 
Ma 43½ Br. Kaffee ruhig, Umſatz 2000 Sack. Petroleum ſtill, Standard 
Gd., pr. October 8, 10 Gd., pr. Nopbr.⸗ 


Poſen, 24. Octbr. Spiritus pr. October 49, 70, pr. November 49, 50, 
pr. December 49, 50, pr. April⸗Mai 50, 90. Gekündigt — Liter. Still. 


pr. October 56, —. 


e eine, Re Decbr. 8, — Gd. Wetter: R 


enverſammlung. 


Millionen erhöht. Nicht die Golddrainage, ſondern die 


lb geworden, und der 


Discont kann ſteigen, ohne daß Europa neue Goldmaſſen an Amerika ab⸗ 


ng Zur 
des Herrn Stadtrath Scheibel ſtehende Geſangverein für claſſiſche vol, 24. Oetbr., Vormittags. [Baumwolle.] 


k tritt am 4. December mit einem Werke vor die Oeffentlichkeit, das 
U in muſikaliſchen Kreiſen Aufſehen erregt hat. Max Bruch's Odyſſeus, 
ltigſte vorbereitet, wird ſicher den Ruhm dieſes genialen Com: 
r Geltung bringen. Eine Probe, der Referent bei⸗ 


giebt. Trotz der großen Baiſſe haben indeß die Hauſſe⸗Syndikate den Markt 
nicht einbrechen laſſen, und ſchon am folgenden Tage ! 

Die Platzſituation iſt unbedingt beſſer als vor acht Tagen. Es frägt ſich 
1005 inch hier auſſepartei durch die Erleichterung des Marktes ſich nicht 


tieg wieder Alles. 


wieder zu leichtſinnigem Vorgehen ermuthigen läßt. Zunächſt wird die 
Lection der kleineren Speculation wohl für einige Zeit als Warnung dienen. 
Die franzöſiſchen Renten haben ſich nur in beſcheidenem Maße an der Weihe 5 


Werke das günſtigſte Prognoſtikon; die Chöre ſind oft 
hrhaft ergreifender Wirkung und weiſen dem Componiſten vermöge 
Originalität, feiner im echt antiken Gewande der claſſiſchen 
tretenden Geſtaltung der Einzelleiſtungen und der glänzenden Inſtru⸗ 
tation einen Ehrenplatz unter den beſten Tonkünſtlern unſerer 
Es find für die Solopartien hervorragende Kräfte aus Berlin und Breslau 
gewonnen, während die Capelle der 58er und die Mitwirkung der 
ädter Liedertafel für die Aufführung geſichert find. Der Scheibel'ſche 
hat unſerem Publikum ſo viele ſchöne Leiſtungen geboten, daß es nur 
bedarf, um ſchon jetzt die Theilnahme des Publikums anzuregen. Mehl 6 
ſtädtiſchen Verwaltung bereiten ſich zahlreiche Veränderungen 
dadurch neu conſtituirt, daß in Stelle des 


Bewegung dieſer Woche betheiligt. Am 
mitgenommen, in welchen die Hauſſiers beſonders engagirt ſind. Der große 
Anlauf, den die Contremine gegen die Unjon générale gerichtet hat, iſt nicht 
gelungen. Die Union und ihre Gruppen ſind nach vorübergehender Baiſſe 
auf den alten Standpunkt zurückgekehrt. 


[ Einlöſungscours für öſterreichiſche Silber⸗Coupons.] Der Ein⸗ 
löſungscours für die in Silber zahlbaren Coupons öſterreichiſcher Werthe 
iſt von 173 auf 172½ M. per 100 Gulden herabgeſetzt worden. x 


erthe 


0 70 0 wurden natürlich die 


Berlin, 24. October. [Producten⸗ Bericht.] Die Stimmung am 


vor. Nachdem der Vorſtand ſich i 
durch den Tod ausgeſchiedenen Herrn Drogand Herr Kanzlei⸗Director 
Grundmann zum Vorſteher, Herr Baurath Schönenberg zum Stell 
vertreter und Herr Apotheker Wimmer zum Schriftführer der Verſamm⸗ 
lung gewählt worden, iſt die Erſatzwahl für den ausgeſchiedenen Stadtrath 
Franke auf den Stadtverordneten Rauhut gefallen. Außer dem ver⸗ 
faſſungsmäßig ausſcheidenden Dritttheil der Mitglieder find Erſatzwahlen 
für drei ausſcheidende Mitglieder der Stadtverordneten⸗Verſammlung vor⸗ 

ovember ſtattfinden ſollen. — Die Reichstags⸗ 

wahlen ſtehen vor der Thür, ohne daß eine Einigun 

Wählern erzielt werden konnte. Der liberale Wah 

itt in Charlottenburg feſt, während die übrigen Deutſchen die 


heutigen Getreidemarkt war feſt, der Verkehr aber nur wenig belebt. — 
Weizen loco war nicht höher zu verwerthen, während auf Lieferung etwas 
beſſere Preiſe angelegt wurden. Gekündigt 14,000 Etr. — Roggen zur 
Stelle blieb feſt im Werthe gehalten, ohne jedoch beſſere Preiſe zu bedin⸗ 
gen; im Terminverkehr bewegten ſich die Preiſe in anziehender ichtung. 
— Hafer loco blieb leicht zu laſſen, wogegen Termine nur mühſam im 
Werthe behauptet blieben. — Roggenmehl brachte etwas beſſere Preiſe. — 
Rüböl fand wenig Beachtung trotz etwas ermäßigter Preiſe. Gek. 300 
Centner. — Spiritus genoß mäßig guter Frage, die auch in dem Gange 
der Preiſe zum Ausdruck kam. Gek. 90,000 Liter. Be 


rübe. i 
Paris, 24. Octbr., Nachmittags. [Productenmarkt.] (Schlußbericht.) 
5, pr. November 31, 80, pr. Nopember⸗ 
Februar 32, 60, per Januar⸗April 32, 10. Roggen behauptet, pr. October 
1 anuar⸗April 22, 75. Mehl, 9 Marques, ruhig, pr. October 


zunehmen, welche am 17. 
unter den deutſchen 


1 October 31, 75, pr. N 
erein hält an dem 


Weizen ruhig, pr. 


Weizen loco 220—250 Mark pro 1000 Kilogr. nach Qualität geh ) 
2 


Candidatur des Herrn Unterſtaatsſecretärs von Puttkamer in Straßburg 
aufgeſtellt haben. Die Gegenſätze ſcheinen, wenn nicht noch in der zwölften 

Stunde eine Einigung bervortritt, leider zu keiner Ausgleichung zu kommen. 
Mindeſtens iſt uns eine dritte deutſche Candidatur — die des fr 
vativen Herrn Kennemann⸗Klenka — erſpart geblieben, da deſſen Chancen 
von gar feiner Bedeutung ſind. Aller Vorausſicht nach 
Stichwahl kommen, und wer hierbei den Gewinn hat, brauchen wir nicht 
exit zu erörtern; für den überwiegend deutſchen Frauſtädter Wahlkreis kein 
erfreuliches, ein tief zu beklagendes Vorkommutß. 


! vember 67, 00, pr. November⸗Februar 67, 25, pr. Januar⸗ 
April 67, 50. Rüböl weichend, pr. October 76, 25, pr. November 76, 25, 
pr. December 76, 75, pr. Januar⸗ April 77, 25. 
October 63, 75, pr. November 63, 50, pr. December 63, 25, pr. Januar⸗ 
April 63, 50. — Wetter: Veränderlich. 

Paris, 24. October, Nachmittags. Rohzucker 88° loco ruhig, 56, 50 
bis 56, 75. Weißer Zucker weichend, Nr. 3 
per November 63, 00, per 


dert, per October 232—233 Mark bez., per October⸗Rovember 229 
Spiritus matt, pr. M 


wird es zu einer 
November⸗Deebr. 179½—181—180¾ M. bez., per April⸗Mai 171—172 M. 
bez. — Mais loco 149 bis 155 M. nach Qualität per 1000 Kilogr. g 
fordert, per October, October⸗November und November⸗December Ma 


per 100 Kgr. pr. October 63, 00, 
October⸗Januar 63, 371g. 
London, 24. Octbr., Nachmittags. Havannazucker Nr. 12, 25½. Flau. 
Amſterdam, 24. Octbr., Nachmittags. Bancazinn 
n, 24. October, Nachm. 
oggen feſt. Hafer ruhig. Gerſte unverändert. 
. Nachm. 4 Uhr 30 Min. [Petroleummarkt.] 
(Schlußbericht.) Raffinirtes, Type weiß, loco 19 bez., 19½ Br., ver No: 
vember 19 bez., 19½ Br., per November⸗December 19½ bez. und Br., per 
Januar 20 Br. Weichend { 5 

Bremen, 24. October, Nachmittags. Petroleum ruhig. 
Standard white loco 7, 75, per November 7, 75, per December 
7, 90, per Januar 7, 90, per Februar 7, 90, per März 7, 90. Alles Br. 
————.——..—.—.—....—— NEBEN ERBETEN FURBBIEERFNFEN 


k nom., per April⸗Mai 143 Mark nom., per Mai⸗Juni 142 Mark 
nom. — Gerſte loco 158 bis 200 Mark per 1000 Kilogr. nach Qualität g 
fordert. — Hafer loco 150 bis 172 Mark per 1000 Kilogr. nach Qualit 
efordert, oſt⸗ und weſtpreußiſcher 154 bis 160 Mark bez., ruſſiſcher 152 
bez., pommerſcher und mecklenburgiſcher 155 bis 160 M. bez., 


910. 
Ive pe ue (Schlußbericht.) 


Telegramme. 

(Aus Wolff's telegraphiſchem Bureau. 
Baden-Baden, 24. Octbr. Se. Majeſtät de 
auf der geſtrigen Hofſoirse im großherzoglichen Schloſſe bis 11 ½ Uhr. 
Heute dinirt Se. Majeſtät mit Ihren königl. Hoheiten dem Groß⸗ 
herzoge und der Großherzogin bei Ihrer Majeſtät der Kaiſerin. Die 
Abreiſe Sr. Majeſtät nach Berlin erfolgt Nachmittags 5%, Uhr 

mittelſt Ertrazuges. 1 


) twerpen, 24. Octbr., 
r Kaiſer verweilte { 


er und böhmiſcher 165 bis 167 Mark bez., per October 152 his 
Mark bez., per October⸗November 148/148 ½ Mark bez., per No⸗ 
vember⸗December 147— 146 Mark bez., per April⸗Mai 149½ Mark bez. 
— Erbſen, Kochwaare 191 bis 212 Mark per 1000 Klgr., Futterwaare 17 


160 Mark bez., böhmiſcher 155 bis 160 M. bez., feiner 


bis 190 Mark per 1000 Kilogr. nach Qualität gefordert. — Mehl. Weizen⸗ 0 


mehl Nr. O0 30,50 bis 29,50 M. bez., Nr. 0 und 1 29,50— 28,50 Mark bez. 
Roggenmehl Nr. 0 28,00 bis 27,00 Mark bez., Nr. 0 und 1 26,50 bis 
25,50 Mark bez., per October 25,90 — 26,00 Mark bez., per October⸗Novem⸗ 
ber 25,00 —25,15 Mark bez., per November⸗Decbr. 24,45 — 24,60 M. bez., per 
April⸗Mai 23,50—23,60 Mark bez. — Oelſaaten. Raps 254—267 Mark 
bez., Rübſen 250 bis 263 Mk. bez. — Rüböl loco 54,2 Mark bez., ohne 
5 53,5 Mark bez., per October 54 M. bez., per October⸗November 5 
ark bez., per Nopember⸗December 54 Mark bez., per April⸗Mai 5 
Mark bez. — Leinöl loco 63 Mark bez. — Petroleum loco incl. Faß 25 Mar 
bez., per October, October⸗November und November⸗December 24,7 — 24, 
M. bez., per December⸗Januar 25,3 — 25,2 M. b | 
Spiritus loco ohne Faß 51,7 Mark bez 
bez., per Oetober⸗November 51,8—52,4 Mark bez., per November⸗Decembe 
1,5—52 Mark bez., per April⸗Mai 52,8 —53,1 Mark bez. — Die heutigen 
Regulirungspreiſe wurden feſtgeſetzt: für Weizen auf 232½ M. per 1 
„ für Rüböl auf 54 M. per 100 Klgr., für Spiritus auf 52 


Baden-Baden, 24. Octbr. Se. Majeftät der Katfer iſt heute 
Abend 6 Uhr mittelſt Extrazuges nach Berlin abgereiſt. Ihre königl. 
Hoheiten der Großherzog und die Großherzogin begleiteten Se. Majeſtät 
Auf dem Bahnhofe waren zur Verabſchiedung 
erſchienen die Herzogin Hamilton, Fürſt Fürſtenberg, Fürſt Solms, 
der Herzog Oſuna, die hier anweſenden Mitglieder des diplomatiſchen 
Corps, die Spitzen der Behörden, der Stadtrath und andere Perſön⸗ 
ar Das zahlreich anweſende Publikum be⸗ 
gleitete Se. Majeſtät bei der Abfahrt mit enthuſtaſtiſchen Hochrufen. 
Die Nachrichten über das Befinden 
Berthold Auerbach's lauten günſtiger; der Kranke iſt noch ſchwach, 


Paris, 24. October. 


Handel, Induſtrie ꝛc. 


Berlin, 24. Octbr. [Börſe.] Mit dem Herannahen des Ultimo ge⸗ 
winnt der Einfluß der localen Geldverhältniſſe zuſehends an Intenſität. 
Wohl iſt die Speculation auf theure Reportſätze gefaßt, ſie fürchtet aber 
auch Ueberraſchungen, die ſich in Form von Zwangsverkäufen und Dis⸗ 
contoerhöhungen äußern könnten. Man beobachtet aus dieſem Grunde ein 
hohes Maß von Vorſicht und vermeidet mit einer gewiſſen Aengſtlichkeit die 
Erweiterung der beſtehenden Engagements. Da die kleine Speculation, der 
unter den augenblicklichen Verhällniſſen Prolongationen überhaupt nicht 
geſtattet werden, ſchon jetzt mit der Löſung ihrer Verpflichtungen beginnen 
muß und den Markt mit Offerten drückt, i 
unſerer erſten Speculationghä 
Repriſe Platz zu ſchaffen. 


bis nach Karlsruhe. 


lichkeiten von Diſtinction. 


t es trotz der Anſtrengungen 
chwierig, einer durchgreifenden 
Dieſe Momente waren heute in ihrem ganzen 
Umfange vorhanden und geſtalteten den Beginn der Woche als wenig R 
freundlich, die Courſe der leitenden Speculationspapiere ſetzten hedeutend g 

unter dem Sonnabendniveau ein und erfuhren ſpäterhin zum Theil noch 
weitere Rückgänge. Von den internationalen Werthen beſtand für Lom⸗ 
Pariſer Kaufordres gute Frage, wogegen Franzoſen auf 
Grund der unbefriedigenden vorwöchentlichen Einnahme der ö 
Staatsbahn angeboten wurden. Es notirten auf dem in Rede ſtehenden 
Gebiete per Ultimo öſterreichiſche Creditactien 631,50 —3—29 etw. bis 632. 
nzoſen gingen zu 593 — 94,50 — 88590 um und Lombarden wurden zu 
971,50 —69— 270 gehandelt. Auf dem Eiſenbahngctienmarkt drückte An⸗ 
edenen Fällen ganz erheblich. Von den inländ. Bahn⸗ 
e ſchweren Sachen zu leiden. Oberſchleſ., Mecklenb. 
und Rechte⸗Oderuferbahn ſtellten ſich weſentlich niedriger. Freiburger gi 
e waren nur wenig verändert. V 
r und Hamburger procentweiſe billiger 


Stuttgart, 24. Oetbr. 


. Gambetta iſt heute Abend nach Havre ab⸗ 
gereiſt, wo er eine politiſche Rede zu halten gedenkt. — Nachrichten 
aus Tunis zufolge ſetzen drei von Tunis, Suſa und Tebeſſa aufge: 
brochenen Colonnen ihren Marſch nach Kelrouan fort, die Ankunft 
daſelbſt erfolgt vorausſichtlich am 28. d. Mts. Kundſchafter melden, 
die Aufſtändiſchen ſeien in Engpäſſen jenſeits Toum Kaouba concen⸗ 
trirt und beabſichtigen, dem General Sauſſter den Durchmarſch ftreitig 


ch 
Brüſſel, 24. October. 


* Berlin, 24. October. [Städt. Central⸗Viehhof.] Amtlicher Be 
richt. — Auftrieb: 2551 Rinder, 9881 Schweine, 1498 Kälber, 8489 Ha N 
mel. — Der heutige Markt zeigte durchweg eine noch mattere Tendenz als 
der Montagsmarkt der Vorwoche, deren Folge ſich theilweiſe durch noch 
weiteres Zürückweichen der Preiſe documentirte. — Bei Rindern wu 
gute Waare, die ſehr wenig vertreten war, einigermaßen geſucht, im All 
meinen iſt indeß bis zu Nie 
Hälfte des Auftriebs verkauft, . 
genkommen, ein bedeutender Ueberſtand zu erwarten ſteht. la 56— 
Stallmaſt 60 62, IIa 46— 56, IIIa 35—38, IVa 28—32 Mar 
Schlachtgewicht. — Auch für Schweine verlief das Geſchäft äußerſt matt 
die letzten Märkte mit ihrem gar zu ſtarken Auftrieb haben die Nachfrage 
für Export wie für localen Bedarf ſehr verringert, ſo daß die letzten Preiſe ni 
überall erreichtwurden und porausſichtlich auch hier großer Ueberſtand verbleiben 
wird; nur Serben und Ba konier hielten ſich kemllch 
Beſte Mecklenburger 55—56 M. per 100 Pfd. b 


barden in Folge 


gebot die Courſe in verſchi 


Das amtliche Blatt veröffentlicht ein actien hatten beſonders di 


Decret des Königs vom 22. d., durch welches Graf Auguſte van der 
Straten⸗Pontholz zum bevollmächtigten Miniſter in Berlin ernannt 
wird; zu feinem Nachfolger im Haag iſt der ehemalige Vertreter Bel⸗ 
giens beim Vatican, Baron d'Anethan, ernannt worden. 
\ Miniſterpräſident Kommunduros iſt von 
ſeiner Reiſe in die neuen Gebietötheile hierher zurückgekehrt. 
Konſtantinopel, 23. Oetbr. Der Sultan empfing geſtern den 
Delegirten der engliſchen Bondsbeſitzer, Bourke, in Privataudienz. — 
Die von der Pforte nach Egypten geſandten Commiſſare, Ali Fuad 
Paſcha und Ali Nizam Paſcha, ſind geſtern wieder in den Dardanellen 
eingetroffen, wo ſie Quarantäne halten. 

Waſhington, 24. Octbr. 


unter den Paricours zurück. g 
den Kaſſabahnen waren Altonasstiele 
erhältlich. Geringer ſind die Einbußen, welche Anhalter und Thüri 
Die Umfäbe in Stammprioritäten bewegten ſich 


verzeichnen haben. 
0 Halle⸗Gubener zogen etwas an, J 


allerbeſcheidenſten Grenzen. Gubener 
Oels⸗Gneſen wurden um Bruchtheile niedriger abgege 
reichiſchen Bahnen erzielten Gali 
itweiſe einen guten Verkehr. 9 
ei ſchwachem Geſchäft gleichfalls nachgeben 
diſche Anlagewerthe I 
welche deren Courſe von 
um 0,25 pCt. gedrückt, 8 
ritäten ſtill und matt; desgleiche 


Athen, 23. October. 


rückgängigen Courſen 
ordweſt⸗ und Elbethalbahnactien mußten 
Auf dem Markte für inlän⸗ 
der umfangreiche Offerten vor, 
ünſtig beeinflußten. Reichsanleihe wurde 
beide Conſols verloren je 0,10 pCt. ö 
Pfand⸗ und Rentenbriefe ſowie Hypo⸗ 
ds mußten durchweg der weichenden Rich⸗ 


ier und Duxer bei 


bei 40—45 Pfd. per Stück Tara. — Kälber waren gleichfalls in zu ſtarke 
Anzahl am Platz; beſte Waare war indeß nur in vereinzelten Stücken an⸗ 
getrieben, die circa 60 Pf. erzielten; Mittelwaare wurde mit 56—58, ge 
t 45—48, Freſſer mit 20—30 Pf. per 1 Pfd. Schlachtgewicht 

zahlt. — Der Auftrieb von Hammeln war zwar nicht unbedeutend ge 
ringer als vor 8 Tagen, doch iſt das Geſchäft auch hier nur für beſſere 
Qualitäten mäßig zu nennen, während geringe Waare zu Schleuderpreiſen 4 
fortgegeben wurde. — Einige kleine Poſten recht guten Schlachtviehs wur⸗ 
u 52—53 Pf. bald vergriffen, Mittelwaare erzielte 45—46 Pf. per 

1 Pfd. Schlachtgewicht. \ 2 

Cz. S. [Berliner Eierbericht! vom 17. bis 24. October. Angebot 

und Nachfrage hielten ſich in dieſer Woche ungefähr das Gleichgewicht und 
bei ruhigem Geſchäftsgange blieb der Börſenpreis für Eier auf ſeinem 
letzten Stand von 3 M. 80 Pfg. pro Schock. Im Kleinhandel wurde fü 
gute friſche Landwaare per Schock bis 3,90 M., per Mandel bis 1 M. bez. 


8 Der Präſident unterbreitete die Er⸗ 
nennung Edwin Morgans zum Schatzſeeretär der Ratification des 


„Trieſt, 24. October. 
mit der oſtindiſchen Ueber 
Newyork, 24. Detobe 
iſt hier eingetroffen. 


Der Lloyddampfer „Minerva“ iſt heute Morgen 
andpoſt aus Alexandrien hier eingetroffen. 


r. Der Dampfer des Norddeutſchen Lloyd „Main“ 


eblicher gedrückt als Laura. 


Schi 0 
Stettiner Oberbaumliſte, 2 Oet. Schiffer H. Mattner von Breslau 
an Ordre mit 70 W. Gerſte. R. Mattner do. mit 75 W. Weizen. Dröger 1 


Swinemünder Einfuhrliſte. Königsberg: Der Preuße, Schleif. 
Andree u. Wilkerling 1 Partie Erbſen. Emil Aron 1 Partie Erbſen, ein 
Partie Rübſen, 100 Sack do. — Leith: Verona, Weir. Rud. Scheele 
Co. 350 T. Roheiſen. Meyer H. Berliner 330 do. Herrmann u. Theilne 
mer 50 Bll. Grasſamen. C. Gutſchmidt 80 do. F. Naumann 75 do. Ka 
kutſch u. Co. 50 do. E. Allendorf 50 do. L. Manaſſe jun, 100 do. E. Rü⸗ 
denburg 100 T. Roheiſen. — Königsberg: Suſanne, Schütz. Andree u. 
Wilkerling 95 Sack Leinſamen. Emil Aron 232 do. Ordre 1 Partie Wei⸗ 
zen, 1 Partie Roggen. — Hull: Bravo, Wood. Andre und Wilkerling 
89 Ballen Baumwolle. Hautz u. Schmidt 158 Bll. Baumwollenabfall, 60 

F. Leinſagtöl. G. Dantzers Nachf. 216 T. Kohlen. J. Götzke 430 Ball 


Köln⸗Mind. Prämien ⸗Anth. 
Darmſtädter Bank 167%. 


Sourſe nur für Poſten.) Oeſte 
t 711, 50. Eredit⸗Actien 1 15 


i Ban 
ilberrente 664,. 
1 Sn 11 95 
3 ng. Oſtbahn⸗Oblig. II. 93. 
Eliſabethbahn — —. Nordweſtb 105 
Lombarden 134%. 
II. Orientanleihe 59¾8. III. 
„ Buſchtiehrader — —. 1 
Lothringet Eiſenwerke —, —. Pripat⸗ 
5 ae 15. as) Galiz 
reditactien 315. anzoſen „ Galizier 
Oeſterr. Goldren ; G0 


4% Ung. Goldrent 


Goldrente 80%),. 
3 Ung. Staatslooſe 234, 20. 


Böhmiſche Weſtba 


1877er Ruſſen 90 ¼, 
Drientanleihe 301% 
Dato 15 —, 
iscont — pCt. Spanier —. 
Nach Schluß der Börſe: 
271½. Lombarden 134)5. 
1880er Ruſſen — II. Orienfanl. —. 


Franzoſen 295. 
1880er Ruſſen 74. 


Roggen. Andree und Wilkerling, 245 S. Rübſen. Eugen 
Rüdenburg, 105 S. do. Stettiner Walzmühle 250,000 Klgr. Weizen. 
Ham burg⸗Kiel: Holſatia, W. Neumann. Alex. Stein, 50 Gebinde 
Butter. E. Fr. Braun 100 Faß Schmalz. Kuhn u. Wegener, 50 


24. October. [Börſenwoche.] Die Hauſſeſpeculation hat er, 50 Faß do. 
eser Wos en aal 19 70 korg ie die! Riga: Fortuna, Steinbrinck. G. Hermann, 300 F. Schmieröl. & an: 


III. Orientanl. — in dieſef Woche böſe Stunden erlebt. Von einer Medioregulirung, wie die 


ez 3 
bez., per October 52,6—53,3 


8 M. per 


em Augenblick (12 Uhr Mittags) knapp die 
o daß, wenn die Verkäufer nicht s t 


k per 100 Pfd 


auf der Höhe der Vorwo 
ei 40. Pfd. per Stück Ta 
Me Landſchweine 52—54, Senger 49—51, Ruſſe 

M. per 100 Pfd. bei 20 pCt. Tara, Bakonier 5758 M. 


fahrtsliſten. 


AAN 


nder Einfuhrliſte. Danzig: Kreßmann, Kroll, Emil Aron, 


> 


- 


u 2 
ee 2 rr er 


A. Co. 198 F. Mineralöl. Stockholm: Schweden, F. 


1 Die Erndte, Bööck. Andree u. Wilkerling RE Hafer. Schreyer 
Au. C ) entz. Bei 
mann 200,000 Klgr. Roggen, 148,500 do. Sachs u. Steh 115,250 Kg. 
Hafer. Bergen in Norwegen: 5 


Irene, Eliaſſon. Auguſt Krieger 
To. Hering. Fr. Naumann 450 do. 5 N N 


Leopold Dummer 150 do. 


Hoſſchild 50 To. Thran. Haugeſund: Sjölöven, Peterſon. 
nung 641 To. Hering. Helmsdale: Emilie, Schomann, Ordre 917 To. 


f Heringe. 


Fonds- und Geld- Course. 


Deutsche Reichs- Anl. 4 101 2 bz 
" Consolidirte 18 . ih 19000 bz 
do. do. 1876 60 bz 
Staats- Anleine 1 100 6% g 
Staats-Schuldscheins . 3½ 99 % bz 
Prüm. Anleihe v. 1855. 3½ 1490 9 · 
Berliner Stadt-Oblig. . 4½ 101 50 6 
5 Berliner 4. 103 10 8 
S ommersche 39/0 8% 80 bz 
® ao. 4 5 10115 bz 
do. . 44% 701 75 ba 
8 40. Ladch. rd 4½ — — 
5 JPosensche neue. | 9989 bz6 
Schlesische 3 ½ — — 
5 Ludesch. Central. 1 |100,69 bz 
8 5% Kur- u. Reumärk.! 40.60 dr 
25 ( ommerschs . 1 0, B 
Bl: 2 Posensche ..... 4 100,00 B 
t Preussische . . q 4 140 4% 8 
SJ Westfäl. u. Rhein. 4 100,25 bz 
Sächsische 4 10070 B 
Schlesische. 0,75 B 
Badische Pram.- Anl. 1 34,75 B 
Baierische Präm.-Anl, 4 133.60 B 
do Anl.v.1876 1 110080 8 
7 göln-Mind,Präntiensch |43/,1130,59 B 
0 gäche, Rente von 187613 | 79.40 B 
Hypstheken-Certificate, 
3 KruppschePartial-Obl, 5 109 60 G. 
N 2 Band b d.. Fr pF. Allg 10000 a 
5 5 de. 0. N 
£ Deutsche ke ats 11419 5 
a 5 0. 0. 0 0 
Sale Unt- Bd. Or. (872) 5 1002 bz@ 
40. rückzb.& 110 |5 115,00 8 
40. do. do. 4½ 07, 8 
Oak. fl. d. Pr. Bd.-Ord.B. 5 10.25 bz@ 
Kündb.Hyp. Schuld. 40. 02/0 B 
© Hyp-Anth.Nord.G-C-B |5 100 20 bzB 
40 do. ee 6 112 15 8 8 
5 . Hyp.-Briefe . 4 7,75 
rem. 40. II. um. o 1104120 b 
och. Präm.-Pf. I. Em. ü 121 5% ba 
40. do. II. Em. d 118 00 bz 
0 Boso f. rKalbr. fu. 40 |ö 108 10 br@ 
doll, do. do. a. 110 |41/,1104 10 b2G 
40,4% do. do. m. 100 96 20 bz 
5 Meininger Präm.-Pfdb. 4 120 50 b2@ 
45 Pfab.d.Oesi.Bd.-Or.-G. 5 — — 
Schl. Bodener.-Pfdbr. 5 N 
ae. do. 2105 
Büda. Bod.-Crd.-Pfdb. s 10250 B 
40. do, 41.101,50 B 


Ausländische Fonds. 


[ 35 
Be; „Silber-R. (11. .½ 0 [4½ 66,25 etbzB 
ren e de 
170 40. Goldrente 80.5% 526 
125 40. Papierrente . . q 44½ 65,20 ba 
40. 54er Pram. Anl. 1300 6 
40. Lott. Apl. v. 60 . 122 60 ba 
5 do, Credit-Loose . . fr. 34 10 bz 
Br: 40. Ger Loose . . kr. |327,06 B 
2 Russ, Pram.-Anl v. 64% [14409 b2G 
40, do. 1866 145.25 b2@ 
5 40, Orient-Anl.v.1877 |5 60 60 B 
3 do, II. do. v. 5765 | 5990 bzB 
4s. III. de. v. 187005 | 6969 bz 
. do, Engl v. 871. . 4 | 8970 bz 
400. a0. v. 1872. . . | 8970 bzB 
5 do. Anleihe 1877. 46 9250 br 
de., do, 1889. 4 | 74,00 bag 
3 do, Bod.-Cred.-Pfdbr. 5 86 lee: 86 bd 
Ao. Cent.-Bod.-Cr.-PfHd 5 | 7700 bz 
Aug. Poln, Schatz-Obl. 3 8350 bz& 
0, Poin. Pindbr. III. Em. | 65,19 B 
5 oln, Liquid.-Pfandbr. 4 66 40 bz 
erik, ruckz. p. 1881 |ti — — 
do, 50% Anleihe | — — 
Ital. 60% Anleihe . . 4% 98 25 etbz 
KRanb- Graz. 100 TIr.-L. 4 .| 94,09 etbz& 
Bumiänische Anleihe . 8 110,00 bz 
Kumün. Staats-Oblig. 6 102.00 bz 
Türkische Anleihe. fr. 15-15 20 bzB 
Ungar. Geldrente. . 4 |10425 bzB 
do. do. 4176,80 bz 
do. Papierrente. . % | 7580 bz 
do. Loose (M. p. St.) fr. 234 69 bz 
Ung. Invest.-Anleihe .|5 | 9335 E 


Bu öeſoSt-Eienb.-Anl. 
Türken-Logbe 39 00 B 


Berg. Märk., Serie II. 

} do. III. v. St.3½ g. 
do. do. 
do. Hess. Nordbahn 


Lit, B 

Lit. C- 
Lit DEF, 
do. 
do, 
do, 
do, 
von 1876 


do. 
Bresl.-Freib. 
do. 


do. 

de. 

do. 

de, 
Breslau-Wargchauer 
Gölm-Minden III. Lit. A, 
8 „Lit. 
ENG 
5 2300 7 
Halle-Sorau-Guben 
1 Märleisch-Posener . 
Bie derschles.-Märk. I, 
do. do. II 
do. 


do. 
D berschles. 


NH 


H. . 
von 1873. 
von 1814. 
von 1879. 
von 1880. 
Brieg-Neisse 
Cosel-Oderb. 
. Starg. Posen 
do, II. Em. 
do, 


Ostpreuss. Südbahn. 
N . 
chlesw. Eisenbahn , 


Oharkow-AsowW gar.. 
do. do. in Pfd. Strl. 
Oharkow-Kremen. gar. 
do. do. in Pfd. Strl. 
Rjäsan-Koslow gar. 
Dux-Bodenb ach 
do. II. Eu. 

Prag Dun 
Fal. Carl-Ludw. Bahn 
SEE 0. do. neue 
Kas chau- Oderberg. 
do. Gold- Prior. 
Jug. Nordostbahn . 
Un. Ostbahn 
Lemherg-Uzernowitz , 
$ II. 


8 do, do. IV. 
Mährische Grennbahn 
AKöhr.-Schles. Centralb. 
Kronpr. Rudolf-Bahn. 
DOesgterr.- Französische 
do. do. II. 
do. südl. Staatsbahn 
40. neue 
5 do. Obligationen 
Kumän. Eisenb.-Oblig. 

Warschau-Wien II. 


do, III. 
do, IV. 
40. 8 
do. VL, 


Berlin-Görlitz conv. . . 4 
do. 


do III. Em. 4 
do. Ndrachl.Zwgb. a 


* D D e fn addag Mo: Cala 


5 


400 
3% 
a 
2 
4105 
ah 
Eu 


452 
. 40 
41 
. EUM 


12 


5 


8 


4 
B. 4½ 
4 


4 
Allg 


4 


2 


16 
Alla 


95,25 bz 


Finnische 10 Thln.-Loose 51 C0 B 


Eisenbahn-Prioritäts-Actien. 


19225 bz 
| 98,25 bz2G 


VI. 4½ 103,50 b2@ 


102,75 B 
10150 B 
101,50 B 
102 20 bz 
102 20 bz 
102 20 ba 
11220 bz 
102,20 bz 
10605 0 
104 00 G 
100 30 B 
lvl 90 528 
100 10 8 


10500 B 
99,15 bz 


3400 b 


1 108 20 bz 
10306 bad 


104 00 0 
205 00 baG 
103 10 @ 


10255 bz 
10150 @ 


97 00 E 
92 00 8 
v5 10 bz 
92 00 bag 
10025 bz 
84 30 bz 
12:60 bzG 
93 90 b 


80,70 0 
89,60 bz 


46,40 bz 
64, % bzG 
313,0 bz 
37180 2 
279 25 bz 
279,25 b 
99,10 b 
100,30 @ 
102,94 bz 
102 80 bzG, 
102 80 b20 
102 80 bz 
102 90 G 


Wechsel-Course. 


Amsterdam 100 Fl....ı 6 T. 4 
10. de. „ 2 K. 14 
London I Lotr. 8 . 2 
do. . 3 M. 5 
Paris 100 Frs. T. 
a 2 kl. 5. 
Peteraburg 100 SR. 3 W.. 
do, de. „ 6 
Worschen 108 8 R. 8 T. 6 
Wien 160 FI. 8 T. 4 
0 (0 2 N. 4 


Kurh, 40 Thaler-Losse 319,59 bzB ; 


Badische 35 Fl.-Lonse 214,00 b. 


Braunschw, Prämien-Auleihe 108,0 bzE 


Oldenburger Loose 15300 B 


= 


Zoover, 


Napoleon 16,18 bad 


Imperials — — 


Eisenbahn-Stamm-Astien: 


do, 


Dollar 4.24 G 
Gestr. Bkn. 172,80 bz 
Silbergd. — 
Russ. Bkn, 217,79 nz 


Divid. pro | 1879 | 1836 


Aachen-Mantricht .| % , 1,4660 bd i; Pommern. — Neuerungen an Brettchenvorhängen: Th. Kauffmann in 
Borg. Märkische „| a 3400 5% Köln. — Führungsmechanismus für Gatterrabmen: A. Göde in Berlin. — 
Berlin Dresden. 0 9 1 | 18,76 bz Streichholzdoſe: A. Töpffer in Anſtalt Bethel bei Bielefeld. — Verfahren 
Berlin-@örltta. ..|0, 44, . [3135 b zur „Herſtellung ſogenannter Chantilld Anöpfe: Eb. J. F. Lemesle 
Berl, Tote agb : % be in Paris. — Neuerungen an Metallöjen für Kleider, Schubzeug u. . w.: 
Berlin Stettin . 4% 4% 4½ 11600 etbze Bourgerie u. Dabour in Paris. — Aenderung in der patentirten 
eee e e ee disch Seiden E Nennen in ach aal e e 
e e 8 N diſche Streichhölzer: C. Lindner in Sachſenwaldau bei Reinbeck. — 
. 0 1 1 144.25 etbza | Taſchenfeuerzeug für Lunten und Kerzen: M. F. Schmidt in Görlitz. — 
En . 1 1 8 1955 BE a an ee 1 1 7 5 El 
Kan 0e 65 10 haken für Dampfpflüge: P. R. Seler in Croſſen a. O. — Neuerungen an 
Kronpr. Rudolf. 5 6 5 7200 520 Ausleſecylindern: Gebrüder Weismüller in Frankfurt am Main. — 
2 94 "Dexh. 0 0 A 080 15 Kartoffelzerkleinerun Smaſchine. W. Kopp in Erfurt. — Stellvorrichtung 
Made Halbeint. 5 e Er 15 2 0700 ne ‚in 0 Sam 5 
Mains-Ludwigsh..|4 4 4 | 97,16 ba ziſerne Dreſchmaſchine: F. ner in Liegnitz. — Hilfsappara 
Niederschl. Märk.. H 4 1 | — beim Garbenbinden: L. Kühn in Nude bei Durlach in 
e AED aß 1 b. | Baden. — Neuerungen an Hufeiſen: F. Seifert, Hoſſchmiedemeiſter in 
Oestern..Rr. 81.-B. 1 2 742 59300630, 30 fine Fe g Sun an 1 e für dick⸗ 
Oest.Mordwentb. . Is |5 1386.00 be üffiges Fett: H. Schumacher in Köln. — Verfahren zur Herſtellung einer 
aan) 6 % . 26 80 840 Zinnlöſung zur galvaniihen Verzinnung von Metallen, beſonders Blei: 
Rechte: O. U. B. . 78/10 f ½1 1164,00 b A. Cor in Briſtol, 1 — Büchſenlöthmaſchine mit Vorrichtung zum 
Reichenberg-Pard. | 4 , (arg 70.05 da Colophoniumſtreichen: B. Hausheer und J. Mepenberg in Cham (Schweiz). 
TEN 14 4 2 A 100 92 — Nietmaſchine für Zungennadeln: E. Beckert in Erfenſchlag i. Sachſen. — 
Rhein Nahe Bahn 0 o ls 164 bez Ein Gaslöthkolben: F. Stoll jun. in Stuttgart. — Kreisſcheere zum Zer⸗ 
Rumän. Kisenbaln 30% % d 62,10 etbzG ſchneiden von Blechen in Streifen mit Aufrollvorrichtungen für die Streifen: 
Seastar Posener 4% 4% 4 0 85 bis E. Kircheis in Aue i. S. — Neuerungen an Kerbmaſchinen zur Fabrikation 
Thütinger Lit. A. 8½ | 91% 4 110 b von Nägeldraht: J. M. E. Baackes in Cleveland, Ohio, V. St. A. — 
Warschau -Wien . 11% 10 4 248,5 bz& Apparate und Verfahren, kurze Rohrenden zuſammenzuſchweißen: H. von 
Weimar-Gera .. .| 4½ | 4½ 4 ½ 51,59 ba Hartz u. O. Fix in Cleveland, County Cuyahoga, Ohio. — Neuerungen an 


R. Berge⸗ 


270 
Auguſt 
Schiffsrech⸗ 


— frungen an 


Berliner Börse vom 24. Ociober 1881. 


186,20 bz 
167,20 da 
20.42 ba 
28.29 bz 
80,69 bz 
713,95 bz 
216,10 B 
213.50 b 
216 95 bz 
Im bz 
171.35 ba 


Elsenbahn-Stamm-Prloritäts-Actien. 


Berlin Dresden 
Berlin- Görlitzer 
Breslau-Warschau 
Halle-Sorau-Gub, . 
Kohlfurt-Falkenb, 
Märkisch - Posener 
Magdeb.-Halberst. 
do. Lit. C. 
Marienbrg.- Mlawa 
Ostpr. Südbahn 
Oels-Gnesen. .. 
Posen-Kreuzburg . 
Rochte-O.-U.- B. 
Rumänier, ... 
Saal-Bahn, 
Weimar- Gera 


Allg. Deut. Hand. -G. 
Berl. Kasgen-Ver. 
Berl. Handels-Ges. 
Bel, Prd.-u. Hdle.-B. 
Braunschw. Bank 
Bresl, Disc.-Bank, 
Bresl. Wechslerb. 
Coburg.Cred.-Bık. 
Danziger Priv.-Bk. 
Darmst. Creditbk, 
Darmst. Zettelbk. 
Dessauer Landesb, 
Deutsche Ban 
do. Reichsbank 
do. Hyp.-B. Berl. 
Disc.-Comm.-Anth, 
do, ult. 
Genossensch-BEnk. 
0. junge 
Goth. Grunderedb. 
do. junge 
Hamb. Vereins-B. 
Hannov. Bank... 
Königsb. Ver.-Bnk. 
Lndw.-B. Kwileaki 
Leipz. Crod.-Anst, 
Luxemburg. Bank 
Magdeburger do. 
de, 
Nordd, Bann 
Nordd.Grunder.-B, 


Oberlausitzer Bk. 


Oest. Cred,-Actien 
Ungar. Credit 
Posener Prv.-Bank 
Pr. Bod.-Or. Act.-B. 
Pr. Cent.-Bod.-Ord. 
Preuss. Immob.-B. 
Sächs. Bank 
Schl. Bauk-Verein 
Wiener Unionsbk. 


| 


beendeter Theilung an 


((( A ATT 


IPatent-Ertheilungen.] Einrichtung zum Heben des Teigtellers nach 


eigtheilmaſchinen: H. Knape in Halle a. d. S. — 
Petroleum⸗Rundbrennern und Verbindung der den 
egenden beweglich gemachten Wandfläche: Brökel⸗ 
m. — Taſchenleuchter oder Lampe mit Zünder: 
J. Luckhardt in Berlin S. — Neuerungen an Apparaten zum Preſſen und 
Rahmen von Stoffen: G. H. Nuſſey und W. B. Leachmann in Leeds, 
England. — Filtrir⸗ Vorrichtung: D. Monnier in Paris. — Neue⸗ 
Apparaten zur Gewinnung des Sauerſtoffs aus der 
atmoſphäriſchen Luft: A. Brin und L. Brin in Paris. — Waſſerſtands⸗ 
Regulator: W. Chriſtmann und Comp. in Frankenthal, Rheinbaiern. — 
Neuerungen an der patentirten Feuerung für Dampfkeſſel: Fränkel u. Co. 
in Lindenau⸗Leipzig. — Verfahren zur Herſtellung von baſiſchem Ofenfutter⸗ 
material: Ramdohr, Blumenthal u. Co. in Halle a. Saale. — Neuerungen 
am Eiſenbahnoberbau für Stuhlſchienen: Ch. Bergeron in London. — 
Bremſe für Eiſenbahnfahrzeuge: E. Schrabetz in Wien. — Geſchwindigkeits⸗ 
Regulator für mit comprimirter Luft betriebene Tramway⸗Wagen: Dr. IJ 


Triebräderführung bei 
Triebrädern gegenüber liegend 
mann, Jäger u. Co. in Nehei 


Altſchul in Tirgu Jin (Rumänien). — Neuerungen an Telegraphenapparaten: 


B. Thompſon u. Ch. Selden in Toledo, Ohio, Nordamerika. — Neuerung 
an elektriſchen Lampen: C. G. Bohm in Fredersdorf an der Oſtbahn. — 
Neuerung an elektriſchen Lampen: Fr. Krizik und L. Piette in Pilſen, 
Böhmen. — Neuerungen an elektriſchen Lampen: L. Scharnweber in Karls⸗ 
ruhe. — Verfahren, Knochenleim darzuſtellen: Dr. R. Hagen und 45 Selt⸗ 
ſam in Neuen — Neuerung in der Herſtellung von Buchdruckfarben: 
Dr. H. Brackebuſch in Berlin. — Neuerungen an Gasgeneratoren und 
deren Oefen: Dr. Ch. W. Siemens in London. — Neuerungen an Roft- 
ſtäben: J. Alves in Dunedin, Neu⸗Seeland. — Elektro⸗magnetiſcher Rap⸗ 
port = Apparat für Flecht⸗Maſchinen: Janecke in Berlin. 
Brenner⸗Hahn mit feſtſtehendem Küken: J. Pintſch in Berlin. — 
Zuſammenlegbarer Speiſetiſch: H. Böhm in Oberdöbling bei Wien. — 
Transportable Kachelkochmaſchine und Kachelofen: F. Lankoff in Lauenburg 


Apparaten zum Zerkleinern, Mahlen und Miſchen von Mineralien, Getreide 
u. ſ. w.: R. Cook in Sheffield. — Graupenſchäl⸗ und Reinigungsmaſchine: 


N 0 8 8 
Weizen, weißer. 22 90 22 70 22 40 21 90 21 40 20 40 
Weizen, gelber... 22 30 22 10 21 80 21 50 21 — 20 30 
Roggen 18 39 18 10 17 90 17 70 17 50 17 20 
Gerſte 16 30 15 50 15 — 14 70 14 20 13 50 
eo 14 90 14 60 14 40 14 10 13 90 13 70 
Erbſen 20 — 19 30 18 80 18 20 17 80 16 80 


ck Br., per October 54 Mark 


. ͤ ͤ Fa A Ar ne 


— 2 
N 


00 Gd. do. 1880er —, —, do. 
Breslauer Discontobank 100, 00 Br. 
Deutſche Reichsbank —, — Schleſiſcher 
Schleſiſche Boden⸗Credit⸗Actien 112 
: per ultimo 615—17—16, 50 bez. Breslauer 
Straßenbahn —,—. Linke —, —. Donnersmarckhütte 59, 25 bez. Ober⸗ 
ſchleſiſcher Eiſenbahnbedarf 42 Gd. Schleſiſche Immobilien ——. Kramſa 
98, 50 Gd. Oppelner Cement —, —. Sileſia 98 Gd. Laurahütte 119,75 
etw. bez. u. Gb., per ultimo 120, 25—119, 25 bez. Oeſterr. Noten 172, 75 
bez. Ruſſiſche Noten 217 bez. u. Br. — Matt. ai 


Breslau, 25. October. Preiſe der Cerealien. 
Feſtſetzung der ſtädtiſchen Markt⸗Deputation pro 
gute 5 mittlere geringe Waare 


böchſter niebrigſt. höchſt. medrigſt. höchſter niebriaft- 
EN N A 5 e tedrig| 


Br.. 


Br. Rufſiſche 1877er Anleihe 92 
Anleihe I. Emiſſion 5% 5 —. 
Breslauer Wechslerbank 109 Br. 
Bankverein 112, 00 bez. u. Br. 


Oeſterr. Credit⸗Actien —, —, 


Notirungen der von der Handelskammer ernannten Commiſſion 
zur Feſtſtellung der Marktpreiſe von Raps und Rübſen. 


Pro 200 Zollpfund = 100 Kilogramm. 
ine mittlere ord. Waare. 
5 . RN 

DNB Easter 25 30 21 30 2 90 
Winter⸗Rübſen . 24 30 23 30 21 70 
Sommer⸗Rübſen. 24 50 2323 22 —d 
Dſte r 22 50 22 25 21 50 
Schlaglein 26 — 24 — 21 50 

do. galiz 24 — 22 50 21 50 
Hanfſaat 17 6 — — 


50 1 50 
Kartoffeln pro 2 Liter 0,08 0,10 0,12 M. 


Breslau, 25. October. [Amtlicher Producten⸗Börſen⸗ Bericht.] 
Roggen (per 1000 Kilogr.) feſter, gek. — Ctr., abgelaufene Kündigungs⸗ 


Mark bez., Gd. u. Br., November⸗December 172,50 Mark Br. u. Gd., April⸗ 
Mai 173 Mark Br. 

Weizen (per 1000 Klgr.) gek. — Ctr., per lauf. Monat 225 Mark Br. 

Hafer (per 1000 Kilogr.) gef, — Ctr. abgelaufene Kündigungsſcheine 
— per lauf. Monat 144,00 Mark Gd., October⸗November — Mark, No⸗ 
vember⸗December 141 Mark Gd., April⸗Mai 144 Mark Br. 

Raps (per 1000 Kilogr.) gek. — Ctr., per lauf. Monat 260 Mark 
Br., 257 Mark Gd. 0 2 

Rüböl (per 100 Kilogr.) behauptet, gef. — Ctr., loco 54,50 Mark 
Br., 53,50 Mark Gd., October⸗November 54 
Mark Br., 53,50 Mark Gd., November⸗December 54 Mark Br., 53,50 
Mark Gd., December⸗Januar 54,50 Mark Br., April⸗Mai 56 Mark Br. 

Spiritus (per 100 Liter à 100 pCt.) feſter, get. 25,000 Liter, per 
October 51 Mark bez. u. Gd. October⸗November 50,40 Mark Gd., Novem⸗ 
ber⸗December 50,20 Mark bez., December⸗Januar 50,20 Mark bez., Januar⸗ 
Februar — Mark, Februar⸗März — Mark, März⸗April — Mark, April 
Mai 51 Mark bez., Mai⸗Juni 51,30 Mark bez. u. Gd. 
Zink: Seit letzter Notiz ſchleſ. Vereinsmarke auf kurze Lieferung 15,85 
Mark bez., heute Hohenlohe⸗Marke auf Lieferung 15,90 Mark in Poſten bez. 

8 4 Die Börſen⸗Commiſſion. 
Kündigungspreiſe für den 26. October. 
Roggen 182, — Mark, Weizen 225, —, Hafer 144, —, Raps 260, —, 
Rüböl 54, —, Petroleum —, —, Spiritus 51, —. 


0 0 ss 13875 bas M. Martin in Bitterfeld. — Speiſeapparat für Graupenmühlen, welcher ſelbſt⸗ ö 
1 1 5 A 1 0 Feitbte 5 Ee 3 
on 11 BE thätig beim Leerlauf die Geſchwindigkeit regulirt: M. Mute in Bitterfeld. — B b ti en⸗De pe . ch en. 
0 5 5 38,50 bas Getreidereinigungsmaſchine mit geriffeltem Spiralgange: P. Zimmermann (W. T. B.) Berlin, 25. Oct., 11 Uhr 55 Min. [Anfangs⸗Courſe.] 
9 i 6 1,1025 , in Brandenburg a. 9. — Bürſtmaſchine für Getreide: L. Gathmann in Credit⸗Actien 617, 50. Lombarden —, — Staats⸗Bahn —, —. Ungar. 
3½% 3½ 3½ — — Chicago, Illinois. — Neuerungen in der Anwendung freiſchwingender Credit —. Laurahütte —, —. Oberſchl. —, —. Bewegt. 
5 5 6 112486 b Zungen an Muſikinſtrumenten, Zuſatz: J. Fiſcher in Berlin. — Neuerun⸗ (W. T. B.) Berlin, 25. Oct., 12 Uhr 25 Min. [Anfangs⸗Courſe.] 
5 21 5 20889 820 gen an Pulſometern: C. Ulrich in Berlin. — Göpel⸗Pumpe: R. Langen: | Credit⸗Aetien 615, 50. Staatsbahn 575, —. Rumänen, neue 101, 70. 
0 0° 5 4740 ng f ſiepen in Buckau⸗Magdeburg. — Neuerung an Velocipeden: A. Obering in Laurahütte 119, 20. II. Orient 59, 50. Ruſſiſche Noten 216, 50. Ungar. 
20% % 8 | 6830: dea Düſſeldorf. — Neuerung an Velocipeden: Hopwood in Heaton⸗]Goldrente —, —. do. Aproc. 76, 20. Ungariſche Papierrente —, — 
ge 8 1 11,56 ba Norris, England. — Verfahren und N Flaſchen mit ftarkı Lombarden 247, —. Oberſchleſiſche 240, —. Bewegt. g 
0 0 5 | 6750 br treibendem Inhalt hermetiſch zu verſchließen: Dr. Th. Riefenſtahl in Driburg. — Weizen (gelber) October 232, 50, April⸗Mai 225, 50. Roggen October 
ee ee Neuerungen an Klappenpropellern für Schiffe: R. Smith in Newyork. — 196, —, April⸗Mai 172, —. Rüböl Het⸗Rov. 53, 80, April⸗Mai 55, 50. 
Band Papl Neuerungen an Taſchenmeſſern: W. Breitſcheid in Remſcheid. — Eiſerner Spiritus Detbr. 53, 20, April⸗Mai 53, 10. Petroleum Oct.⸗Nov. 24, 60. 
* Täplere. Ueberſchuh: C. Mayer in Köln a. Rh. — Neuerungen an der Blake ſchen Hafer Oct.⸗Nov. 148, 50. 5 
8% 00 413900 5 Sohlen⸗Nähmaſchine: Weber u Miller in Bockenheim bei Frankfurt a. M. (W. T. B.) Wien, 25. Oct., 10 Uhr 12 Min. [Vorbörſe!] Credits 
5 6½ 4 112400 be — Anftedjohlen: J. Mayr u. W. Kumpfmiller in München. — Neuerungen Actien 357, 50. Ungar. Credit 355, 50. Staatsbahn —, —. Lombarden 
“ln 4% 28 6 an Kappen für Schuhe und Stiefel: S. L. Bailey in Newyork. — Schnitt⸗ 144, —. Galizier 312, 50. Anglo —, —. Napoleonsd'or 9, 38. Oeſterr. 
615 60 1 ine 5.6 ſräsmaſchine für Schuhwaaren: C. S. Larrabee in Mainz. — Patronen: Papierrente —, —. Marknoten 57, 97. Oeſterr. Goldrente —, —. Ung. 
6° % la 10900 vn hülſe aus leicht verbrennlichen Stoffen: W. Reunert in Annen. 1 a Ungar. 1 er LE EEE: 
8 > % | 9006 — — — nionbank —. Aproc. ungar. Goldrente —, —. Unentſchieden. a 
9% dn lee en e Breslau, 25. Oct, 945 Uhr Verm. Am heutigen Markte war die „ (M. 8 B) Wien, 25. Det, 11 Uhr 12 Min. [Borbörje] Oxebit 
67% | Brig 4 14% l. Stimmunglim Allgemeinen feſt, bei mäßigem Angebot Preiſe gut behauptet. Actien 355, —. Ungar. Credit 352, —. Staatsbahn 352, —. Lombarden 
N e Weizen in ſehr feſter Stimmung, per 100 Kilogr. ſchleſſcher werßer e Galtzier 311, 50. Anglo 147, —. Napoleonsd or 9, 38. Oeſterr. 
3 [8 % lade bee 21,30 bis 22,60.—23,10 Mark, gelber 20,60 —21,90 bis 22,50 Mark, feinite Papierrente 75, 80. Marknoten 57, 95. Oeſterr. Goldrente —, —. Ung. 
6 6% ( 8c Sorte über Notiz bezahlt. N Derigaoe — . proc. ungariſche Goldrente 88, 80. Ungar. Papier⸗ 
ji ee e 0 le ee Sen alen deen elle, Silogr, 17170 8 SFF VVV 1 
7 % 2 132,0 6 18,10 bis 18, ark, feinſte Sorte über Notiz bezahlt. | : 8 SE 5 ne 
8 = 1 El 0 1518 19 0 Man per 100 Kilogr. 14,00 bis 15,00 Mark, weiße Meteorologiſche ene nn N Univerſitäts 
15 971 . 500 18 ’ ark. 8 . 8 5 
ae a 15 Safer „Hebaubtet, per 100 Kilogr. neuer 13,60 — 14,40 — 14,60 bis Oct. 24. 25. Nachm. 2 U. Abends 10 U.] Morgens 6 U. 
dee 5% Mark. ; ärme (C. + 492 + 20,5 2,4 
1 RE Mais in ſehr feſter Stimmung, ver 100 Kilogr. 15,20—15,70—16,20 M. = ud 10 di (hm). 740% 740%8 | 75904 
0 55 Erbſen ſchwacher Umſatz, per 100 Kilogr. 17,00—18,00 bis 20,00 Mark, Dunſtdruck (um) 5,8 5,0 5,3 
10 8% 4 141,00 G Victoria⸗ 23,00—23,00— 24,00 Mark. Dunſtſättigung (pCt.) 93 91 96 
915 5 1 117,00 920 nen Ida augefibth per 9 00 ade 8 Wide feleie NO. 1. ND. 1. NO. 1. 
50 be upinen in ruhiger Haltung, per ilogr. gelbe 12, „80 bis] Wetter en. > ; 
0 0 15 13 95 Dir, 1005 en) a 13 20—13,70—14,30 Mast 5175 Rand. Breslau, 25 5 0 BIN Naß = nr 
8 & ‚38,00 brB icken ſchwacher Umſatz, per kilogr. 13,20—13,70—14, ark. aſſerſtand. reslau, 25. Oct. O.⸗P. 12 Cm. U.⸗P. — M. 44 Em. 
1215 10 5 „ Oelſaaten preishaltend. i 24. Oct. DB. 5 M. 24 Cm. U.⸗B. — M. 42 Cm. 
3 u 4, 12300 6 11 Pro 101 N netto Man und a 
6 «9,60 ba Schlag⸗Leinſaat .. 26 — =. 22 — igkei 71 3 \ 
. 0 de e 25 50 24 70 23 75 15 Neuigkeiten vom Lüchertiſch. 
. b Inner Winterrübſen 24 75 UN 23 50 (Beſprechung einzelner Werke vorbehalten.) 
en Sommerrübſen . 24 50 24 — Ban Maurus Jokai. „Tollhäuslerwirthſchaft“, humoriſtiſcher Roman (3. Auf, 
925 Leindotter 23 50 22 50 Dr lage), „Schwarze Diamanten“, Roman (4. Auflage), „Die ſchöne Michal“ 


In Liquidation, 


Centralb. f. Genoss. 
Thüringer Bank. , 


Industrie-Paplere. 


D. Eisenbahnb.-G. | @ 
Märk. Sch. Masch. G 0 


Nordd. Gummitab, 


Pr. Hyp.-Vers.-Act. 


Schles. Feuervers, |' 


Bismäarckkütte . 
Donrnersmarkhütt, 
Dortm, Union... 
do, St.-P.Lit.A. 
Königs- u. Laurah, 
Lauchhammer 

Marienhütte . 

Cons. Redenhütte. 
do. Oblig. 
Schl. Kollenwerke 
Schl. Zinkh.-Actien 
do. St.-Pr.-Act. 
do. 
Oppeln. Portl. Cem. 
Groschowitzer do. 
Tarnowitz. Bergb. 
Vorwärtshütte. . . 


Bresl. E.-Wagenb, 
do. ver,Oelfabr. 
do. Strasgenb. . 

Erdm, Spinnerei. 

Görlitz. Eisenb.-B, 

Hoffn.'sWeg.-Fabr 

O.-Schl. Eisenb.-B. 

Schl. Leinenind. 
do. Porzellan 

Wiiheimek. MA. 


1 


Oblig. | 5 


.| 12,08 @ 
fe. | 91,50 6 


0 4 8,60 ba 
0 4 | 27.25 bz 
o 4 56,7 B 
22% 4 | 90,60 8 
17 E. 100% B 

5 499,50 B 
2 |4 | 59,75 bz 
— 4 | 16,00 B 
— 6 | 99,09 928 
4 4 121,10 bz 
— 4 | 28,00 bz 
0 F 58,60 bzB 
244 —— 

6 4 106,25 € 
7 3 108 0 @ 
5½ 4 9830 € 
5½% 4½ 104,00 b2B 
5 6 |106,75 B 

4 4 62.50 € 
6% 4 | 77,00 & 
0 17000 bas 
0 442,25 6 
62% 4 | 93,00 bzB 
5½ 4 7970 6 
51½ 4 116,00 bzB 
0 4 22,10 6 

5 4 | 9450 ba 
a 4 | 65,75 bz@ 
0 4 42.25 5.6 
— la 98.90 G 

vo 4 123236 

8 I a 


Bank-Discont 5½ t. 
Lumbard-Zinsfuss 0½ pCt 


* 


Rapskuchen gut verkäuflich, per 50 Kilogr. 7,70 —7,90 Mark, fremde 
7,40—7,60 Mark. 
Leinkuchen in feſter Haltung, ver 50 Kilogr. 9,60—9,80 Mark, fremde 
8,80 — 9,50 Mark. 
Kleeſamen ſchwacher Umſatz, rother ruhig, per 50 Kilogr. 38—42—48 
10 e — weißer unverandert, 40—46—53—63 Mark, hochfeiner 
über Notiz. 
Thymothee mehr angeboten, per 50 Kilogr. 27—29—31 Mark. 
Tannenklee ſchwacher Umſatz, per 50 Kilogr. 38—44—48 Mark. - 
Mehl mehr Kaufluſt, per 100 Kilogr. Weizen fein 31,25—32,00 Mark, 
Roggen Hausbacken 26,50 —27,00 Mart, Roggen⸗Futtermehl 11,25—12,00 
Mark, Weizenkleie 10— 10,50 Mark. 

Heu 3,60—4,00 Mark per 50 Kilogr. 
„5034,00 Mark per Schock à 600 Kilogr. 


Roggenſtrob, 32 


Breslauer Börſe vom 25. October. 
(Schluß⸗Courſe.) ; 

DeutſchesReichsanleihe 4% 101, 40 Br. Preuß, confol. Anleihe 4½0% 
105, 50 Br. Schleſiſche altlandſchaftliche Pfandbriefe 3½% 95, 15 bez, 
do. Pfandbriefe Lit. A. 40% 100, 25 Br. Poſener Eredit⸗Pfandbriefe 4% 
99, 90 bez. Schleſiſche Rentenbriefe 40% 100, 75 bez. Poſener Rentenbriefe 
40% —, —. Schleſiſche Boden⸗Credit⸗Pfandbriefe 4% 98, 10 bez., do. 4½% 
105, 30. Br., do. 5% 103, 20 Br. Freiburger Prioritäten 4% 99, 50 Br., 
do. 4½% 102, 00 Gd., do. Stamm⸗Actien 98, 75 bez. Oberſchleſiſche 
Prioritäten Lit. E. 3½% 94, 25 Br., do. Lit. D. 40% 99, 25 Gd., do. Lt. 
F. 4½% 103, 10 Br. Rechte⸗Oder⸗Ufer 4½% 103, 00 Br. Oberſchleſiſche 
Actien Lit. A., C., D. u. E. 239, 75 bis 239, 10 bez., do. Lit. B. —, —. 
Poſen⸗Kreutzburger Stamm⸗Actien 16, 60 Br., do. Stamm⸗Prioritäten —. 
Rechte⸗Oder⸗Ufer⸗Eiſenbahn 162 bez. u. Gd., do. Stamm Prioritäten 160 
Br. Galiziſche (Carl⸗Ludwig) —, —. Lombarden ——. Franzoſen —,—. 
60% neue Rumänen 101, 50 Gd. Oeſterr. Goldrente 80, 10 Br., do. 
Silberrente 66, 40 Br. do. Papierreute 65 Gd., do. 1860er Looſe 122 Gd. 
Ungariſche Goldrente 102, 50 Br. Poln. Liquidations⸗Pfandbriefe 56, 60 


(8. Auflage). Berlin. Otto Janke. 

Rom in Wort und Bild von Dr. Rud. Klein paul (5. und 
6. Lieferung), Leipzig, a Schmidt und Carl Günther. 

Arioſt's Raſender Roland. Illuſtrirt von Guſtav Dore, metriſch über⸗ 
ſetzt bon Hermann Kurz Eingeleitet und mit Anmerkungen verfehen 
don Paul Dee, .21.— 30. Lieferung, Breslau und Leipzig. Druck und 
Verlag von S. Schottländer. N 

Richard Voß. Bergaſyl. Eine Berchtesgadener Erzählung. Frank⸗ 
furt a. M. Verlag von C. Könitzer (Filiale der Jäger ſchen Buch⸗ 


bande 5 

Nordlandfahrten. Maleriſche Wanderungen durch Norwegen und 

Schweden, Irland, Schottland, England und Wales. 11. und 12. 
Lieferung. Verlag von Ferdinand Hirt u. Sohn in Leipzig. 

Mitternachts⸗Sonne. Sommer und Winterreifen Bu Norwegen 
und Schweden, Lappland und Nord⸗Finnland. Nach Paul B. de 
Chaillu frei überfegt von A. Helms. Verlag von Ferdinand Hirt 
u. Sohn in Leipzig. : 


Stadt-Theater. 
Dinstag. 3. Claſſiker⸗Vorſtellung 


zu halben Preiſen: „Kabale] Zur erſten Stelle auf ein neu ge? 
und Liebe.“ er im 15 sa 
: e des Ringes, ſuche ohne Agen 

Lobe-Theater. (6378) 21,000 Mark zu 44% pet. Gef. Off 


Dinstag, 25. Oct. „Donna Juanita.“ 
Ein Buchhalter, 11 Correſpon⸗ 


4 


200 Zollpfd. = 100 Klgr. | 


| 


! 


eine —, per October 182 Mark bez., October⸗November 176 176,50. 


Für Capitaliſten. 


unter A. B. 60 Briefk. d. Bresl. Ztg. 


dent, im 50 t 2 a 
sent, genen, fue dor min de Ein Kellner & 


mit Caution und guten Zeugniſſen 
ucht bald oder ſpäter Stellung. Gef⸗ 
ff. u. E. K. 6 an d. Exp. d. Bresl. tg 


1. November cr. Engagement. 
Laurahütte. 6382) 
M. Goldstein, Holzgeſchäft. 


Verantwortlicher Redacteur: Dr. Stein. 
Druck von Graß, Barth u. Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


\ 


x 


